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handfrei aufgeſchnitten find, 
gung der Häude 
Mannes durch vorzeitiges Schließen des 
ſchluſſes unmöglich gemacht. 


Spree, Lanſitzer Neiße und Havel eingehend 
19 N Debatte geſchloſſen und der 
Antrag Arnim gegen die Stimmen des größeren 
Theiles der kouſervativen Fraktion abgelehnt. 
Sodann begründete der Miniſterialdirektor 
Schwartzkoppen die Dringlichkeit des Entwurfs 
über die Reliktenverſorgung der Küſter und 
Organisten, legte die Gründe dar, aus denen die 
Vorlegung erſt jetzt erfolgen kounte, und wies 
nach, daß der Entwurf einfacher Natur und ver⸗ 
ch zu erledigen ſei. Nach kurzer 
Debatte wurde derſelbe einer Kommiſſion von 
14 Mitgliedern überwieſen. Schließlich nahm 
das inzwiſchen nahezu vollſtändig leer gewordene 
Haus ohne jede Debatte den Antrag der Budge!s 
kommiſſion fiber die Vorſchläge Kropatſcheck un⸗ 
verändert an. Hiernach wird der Staatsregierung 
die Gleichſtellung der Oberlehrer au nicht ſtant⸗ 
lichen höheren Lehranſtalten mit denen an den 
ſtaatlichen und eine Aufbeſſerung der techniſchen 
Lehrer an den nicht ftaailichen höheren Lehre 
anſtalten empfohlen, dagegen die Gleichſtellung 
der Lehrer in den Berliner Vororten mit denen 


in Berlin abgelehnt. 


Die Flottendeckungsgeſetze 
wurden am Sonnabend im Reichstage in zweiter 
Leſung erledigt. Im Stempelgeſetzentwurfe wur⸗ 
den auch in den weiteren Paragraphen die Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe aufrecht erhalten; eine kleine 
Aenderung iſt nur inſofern eingefügt worden, 
als man den Einführungstermin für den neuen 
Totaliſatorſtempel auf den 1. Januar nächſten 
Jahres, für die Beſteuerung der Wohlthäligkeits⸗ 
lotterien auf den 1. Januar 1902 hinausſchob. 
Dem Widerſpruche einer ſtarken Minderheit bes 
gegnete der von der Kommiſſion auf Bergwerks⸗ 
kure gelegte Umſatzſtempel von 1 pro Mille. 
Dieſe ſtalke Belastung des Verkehrs in Berg⸗ 
werkspapieren gegenüber der ſchonenderen Be⸗ 
handlung des Aktienverkehrs wurde vom Abg. 
v. Kardorff mit dem immobileren Charakter des 
Kuxes begründet, wogegen der Abg. Hilbck geltend 
machte, daß nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch 
die Kuxe zum beweglichen Vermögen gehören. 
Der Frhr. v. Stumm, der in dieſer Frage nebſt 
dem Prinzen Hoheulohe⸗Schillingsfürſt der Linken 
beitrat, wies auf die unerwüuſchte borausſicht⸗ 
liche Wirkung einer disparitätiſchen Behaudlung 
der Sure hin, daß die Tendenz der ſoliden Ge⸗ 
werkſchaften, ſich in Altiengeſellſchaften umzu⸗ 
wandeln, beſtärkt werden würde, Gegenüber der 
Auffaſſung der Mehrheit, daß die Kommiſſions⸗ 
vorlage ein eiſernes Minimum darſtelle, von dem 
im Jutereſſe der Annahme des Flottengeſetzes 
nichts abgeſtrichen werden dürfe, waren dieſe 
Gründe machtlos, und es blieb bei dem Satze 
der Kommiſſion. Zum Lotterieſtempel nahm nur 
der Abg. Bebel das Wort, und zwar, um die 
vorgeſchlagene Verdoppelung als eine unerträg⸗ 
liche Belaſtung des „armen Mannes“ aufs 

ftigſte zu bekämpfen. Für den Konuoſſements⸗ 
tempel traten gegenüber den freiſinnigen und 
ſozialdemokratiſchen Einwendungen ber Abgeord⸗ 
nete Freſe namens der Bremer, der Abg. Semler 
namens der Hamburger Schifffahrtsintereſſenten 
ein, um dem Vorwurfe zu begegnen, daß die 
Seeſtädte zwar die Flottenvermehrung wünſchten, 
aber die Laſten nicht tragen wollten. Die Wir⸗ 
kung dieſer Erklärungen konnte Herr Richter 
ſelbſtverſtändlich weder durch die Forderung ab- 
ſchwächen, Hamburg und Bremen ſollten ſich in 
die Koſten der Flotle theilen, noch durch die Be⸗ 


hällnißmäßig raf 


wird. Die Stadt 


rettet. Die Zahl 


Die Boxer bemächtigten ſich der 


Straße Taku abſchneiden 
der Europäer mit den 


Boxer begünſtigt und die Truppen 
ſind, ſchonend vorzugehen. Seitens 
zeigt man ſich rührig. 
iſt mit der „Hertha“ 
getroffen, ſo daß jetzt drei große 
Peihomündung liegen. Das 
„Iltis“ iſt den Peiho aufwärts bis 


Die Verſchlüſſe der Schnellfener⸗ 
Feldgeſchütze. 

Bei der Ausrüſtung der Feldartillerie mit 
ſchnellfeuernden Geſchützen iſt die Konſtrnktion 
des Verſchluſſes von der höchſten Wichtigkeit, 
weil auf ſeiner Güte die Wirkung der ganzen 
Waffe beruht. Eine Einigung über die Frage, 
ob ein Schraubenverſchluß oder ein Keilverſchluß 
vorzuziehen ſei, wird bei den verſchiedenen Kon⸗ 
ſtrukteuren kaum jemals erzielt werden können. 
Dies hindert aber nicht daran, daß der Keil⸗ 
verſchluß dem Schraubenverſchluß zweifellos über⸗ 
legen iſt, denn er übertrifft ihn an Einfachheit 
der Bewegungs⸗ und Schloßeinrichtung ſowie an 
Schnelligkeit des Oeffnens und Schließens. Dies 
iſt ſowohl bei den ſchweren Schiffs- und Feſtungs⸗ 
geſchüzen, als auch bei den Feldgeſchitzen der 
Fall, die fortan nur noch als Schnellladegeſchütze 
Beachtung finden. Auch die Neubewaffnung der 
öſterreichiſchen, ſchweizeriſchen und ſchpediſchen 
Feldartillerie wird ſolche Feldgeſchütze einführen 
müſſen, weun fie über ein zeitgemäßes Geſchütz 
will. Oeſterreich hat ebenſo wie 


25 Mann gelandet. 


fremde Truppen in zwei Eiſenbahnzügen 
Peking abgegangen. 250 


Regiment und 


Norden abzugehen. 


Indien erſetzt werden. In den 


genieure, Aerzte und Bahnbeante, 
Miſſionare und viele Arbeiter der 
Auyang bei Haukow, 
Ueber das Schickſal 


auptung, die berufenen Vertreter Hamburgs, | verfügen | net en 
N 1. in dieſem Falle der hamburgiſchen Schiff⸗ Deutſchland bisher den Keilverſchluß vorgezogen, e Bands 8 1 t: Geſtern ſind] las 
fahrtsintereſſenten, ſeien die dort gewählten während Frankreich und England mehr für den dem Miniſte A des Auswärtt en Delcaffe Depeſchen laſſen. 
Sozialdemokraten. Die Zolltarif⸗Vorſchläge des Schr aubenverſchluß eingenommen ſind. Dieſer des ſranzöſſchen Geſandlen in Peking zu⸗ 
zweiten Entwurfs gelaugten unverändert zur Ans aber verliert mehr und mehr an Einfluß, ſeiidem 


Friedrich Krupp mit dem 


die Gußſtahlfabrik von . pp mit! 
Leitwellverſchluß einen 


von ihr erfundenen neuen | 
unbeftreitbaren Erfolg erzielt hat. Dieſer Ver⸗ 
ſchluß geſtattet die Verwendung einer Metalle 
kartuſche, die gleichzeilig den Gasabſchluß nach 
rückwärts übernimmt, ſodaß eine beſondere Lide⸗ 


nahme. 


Regierung daran feſthält, nicht gegen die 


nahm am Sonnabend zunächſt der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten v. Thielen noch einmal rderlich und auch das üble 
telluug gegeu b Arnim. Er wies chluſſes beſeitigt iſt. Mit 
er un Pen ch Gebirgsflüſſer Teinerlet | Feige 75 
Schädigung der Anlieger an der ünteren Ober uszündſchloß erreicht wird, 5 man das 
zur Folge haben würden und daß demzufolge] Mitführen und Einſetzen einer loſen Zündung, 
auch irgend ein Zuſammenhang zwiſchen dem] wie Schlagröhre oder Zündpatroue, nicht nöthig 
vorliegenden Geſebeutwurf und der Verbeſſerung hat. Auch hierbei haben ſich die Schlagfedern 
der Waſſerverhältniſſe an der Oder, Spree und] der Kruppſchen Zündſchloßkonſtruktion durch Aus⸗ 
Havel nicht vorhanden ſei. Der Antragſteller] dauer ihrer Federkraft allen andern Fabrikaten 
würſe der Regierung vor, in der Kaualnorlage als überlegen erwieſen. Ein Hauptvortheil des 
Nichtzuſammenhängendes in Verbindung zu nenen Kruppſchen Leitwellverſchluſſes beſteht aber 
bringen. Er ſelbſt aber ſuche, durch den vor⸗ darin, daß er nur aus 15 Theilen beſteht, was 
liegenden Antrag gänzlich außer Zuſammenhangſ von keinem andern Verſchluß erreicht wird. Hier 
ſtehende Pläne in untrennbare Verbindung zu hat die deutſche Juduſtrie alle andern aus dem 
bringen. Auch darin mäße er mit zweierlei] Felde geſchlagen, und auch die Keuppſche Schloß⸗ 
Maaß, daß er ſelbſt ſich ſehr wohl hütete, im] konſtruktion mit dem Spannabzug, wobei ſich 
Voraus zu irgendeinem der in Ausſicht genommenen] mit dem Schließen des Verſchluſſes der Abzug 
Waſſerſtraßenpläne Stellung zu nehmen. Von ſelbſtthätig ſpannt, ſteht vollſtändig unerreicht da. 
der Staatsregierung aber verlange man, ſchon] Dabei läßt ſich der ganze Verſchluß ohne jedes 
jetzt beſtimmt zu erklären, was ſie zu thun ge⸗ Werkzeug auseinandernehmen, weil an ihm auch 
neigt ſei, wenn der Mittellandkanal etwa wieder nicht eine einzige Schraube zur Verwendung ge⸗ 
fiele. Der vorliegende Antrag ſcheine haupt⸗ langt. Ganz beſonders wichtig iſt, daß man den 
ſächlich dazu Heftimmt, der Staatsregierung Schlagbolzen im Falle eines Verſagers auch bei 
Vorwürfe wegen der Hoch waſſerverhältniſſe in geſchloſſenem Verſchluß ſpannen kann, während 
einigen Flüſſen zu machen. Die Staatsregierung dies bei allen andern, namentlich den Schrauben⸗ 
habe aber ein durchaus gutes Gewiſſen. Abhülfe] verſchlüſſen, un f N 
werde geſchaffen werden, ſobald dies möglich ſei. Seite im Transvaalkriege doch recht wenig be⸗ 
Aber die Annahme des Antrages würde dazu währt haben, zumal ſie bei anhaltendem Feuer 
nicht das Mindeſte beitragen. Er empfehle durch Erhitzen einen ſehr ſchweren Gang haben, 
daher, den Antrag zurückzuziehen. In der was bei Krupps Leitwellverſchluß überhaupt aus⸗ 
olgenden Debatte wurden von den Abgeordneten] geſchloſſen iſt. Da bei den Kruppſchen Keil⸗ 
Fader, v. Willeſen, Brauer und anderen derſchlüſſen das Ladeloch des Verſchlußkeils und 
die Veſchwerden der Anwohner der unteren Oder,! das Ladeloch des Rohres nach der Ladeſeite hin 


angebotene Gaſtfreundſchaft 
zen Geſandtſchaf, angenomme 


ihm der 


* 


man ſchließt daraus die Thalſache, 


Durchſcheiden der Telegraphendrähte durch 


wiſſen Bedingungen die Uebergabe anbot, 
Unterm geſtrigen Datum meldet Biller: 


verlaſſen und 
zurückgegangen. 


und dort ſpeiſen können.. 
nicht daran gedacht habe!“ recht, 
Jungfer Holdermann ſchüttelte den Kopf. gantin, 
„Nein, über Dich, Kleine! Schön biſt Du, das erträumte 
muß ich ſagen, wie eine Fee, aber ich bin doch zog wie eine 
froh, daß er, — wollte jagen, daß Herr von wie Schuppen 
Brunneck Dich nicht Jo ſieht. 


Freiwillig arm. 
Original⸗Romau von Ida John⸗Aruſtadt. 


12) (Nachdruck verboten.) 


Jungfer Holdermann kraute ihren Augen nicht; mann! = 581 ür ; i 
ein lane Seide, Kleine 2“ fragte fie völlig wine verzeihen würde? Ja, ja, Kleine, ich den 
Halt un „ja was iſt deun Kaltwand! Es hat mir nie gefallen, Du 

een vaffte die Falten ihres Kleides auch mit ihm aeg ae haft, und 11 
um der 8 5 „ Dir 1 „ 
legte den 8 f et — a 32 2 5 beißt es, 
Schooße. „Ach, Tautchen, mir iſt jo ban * Abſich 8 ch ſo gut iſt, Betrug bleibt Betrug. 
„Und deshalb Haft Du das kostbare Seid an⸗ Nuk 5 ver alles fo gekommen, und er nun Lor 
gezogen?“ ; 3 fort iſt, ich glaube, wenn . na, orchen, in ihren Seſſel 
„Deshalb nicht ... Wir bekommen Beſuch; wenn Du ihn hätteſt haben wollen, um der chen,“ ſprach ſie 
. üge willen hätte er Dich nie und nimmer zu Stimme: „die 
Die Leidende fuhr ſeiner Gem. Gott im Himmel! Was. ft zeiht alles, denn 
den Herrn Vormund? Denn der Andre — Dir denn? Sinkſt ja völlig hin. Lorchen! jetzt hinauf 
wollte jagen unſer lieber Herr Baron, — iſt Bist etwa zu feſt geſchuürt? Nein, dieſe Eitelkeit! der Menſchenherzen, 
wieder in Berlin, und für den würdeſt Du auch Ach, und ich weiß nicht Beſcheid mit ſo einer nicht 
den auffallenden Putz nicht aulegen, zumal an Modetaille mit meinen lahmen Händen!“ * 
einem Gen itterlage, und Angſt hätteſt Du auch, Lori winkte, blaß und erſchreckt am Fenster- Ich will in 
nicht vor ihm. Na, nenn Du den Namen kreuz lehnend, zwar ab, aber Jungfer Holder⸗ ihm ſagen, 
durchaus nicht ſagen willſt, ſo wirſt Du Deine mann taſtete ſich doch zue ihr hin, nicht bes ſondern ein int 
Gründe dazu haben, aber da müflen wir mer merkend, daß Buch und Brille auf der Diele glück geweieit 15 leben heraus; 
einfaches Mittageſſen doch bei Seite ſtellen und lagen, und zog die Wankende an ſich. hat aus dem 5 e ; 
ſchuell etwas Beſſeres erſinnen, mit geſottenem „Laß uur, es iſt ſchon vorüber,“ ſagte Lori auch aufdecken, aß die Armen hier 
Rindfleiſch und Beiguß können wir doch einen toulos, dann zog ſie die alten Hände der Treuen Luxus abdarbſt, um 
Gaſt, den Du in Seide empfäugſt, unmöglich abe au Herz, und Lippen und weinte bitterlich, beimch zu unterfilhen, ft 
ſpeiſen.“ 5 Die Leidende hielt den Mädchenkopf fo feſt und brechlichen Fingerchen o 
Lori ſprang lachend auf. „O Du liebes, zärtlich an ſich gedrückt, als es die gewaltſam nähen und ſtricken, 


herziges, dummes Tautchen! 


zuſammen. „Doch nicht 


lobten 


halbe Nächte 


ſt un 


N : 8 ij rlaubte und Lori Schr . 
ſchon beſorgt, punkt zwei Uhr wird ein „Tiſchlein erlan 1 ſchluchzte „ach Tante Adel, los pflegit und sat ja täglich geſehen und be⸗ 


decke Dich“ erſcheinen, wie es im Märchen ſteht, Du weißt nicht, was Du thuſt mit Deinen lenkſt, das hat 
mit Kuchen und Wein und Braten und Blumen, Worten, denn — geſtern haben wir uns verlobt, wundert 
und der Bahnhofswirth von der Station wirdjgeftern Abend im Walde, und heute wollte er Alles gut werden 
den Zauberer ſpielen, der es herſchafft, . .. frei- um mich anhalten bei Dir, gerade heute wollte wirft ſehen 
lich — wir hätten uns einen Wagen beſtellen ich ihm alles ſagen. 


| nun kann ich es nicht mehr li 2 


fo ift eine Beſchädi⸗ ge‘ i \ : 
des den Verſchluß bedienenden Eingeborene berichten, daß die Buren in drei 


Station und Kordeval ift fait vollſtändig zerſtört. 


Die Nachrichten aus China lauten forkgeſetzt 
beunruhigend, engliſche diplomatiſche Kreiſe 
zeichnen die Lage als ſehr ernſt, ſind jedoch der 
Anſicht, daß die nothwendige Aktion der Mächte 
von keiner Seite eigenmächtig ausgenutzt werden 
Tung⸗Tſchao iſt nieder⸗ 
gebraunt, die dortigen Miſſionare ſind aber ge⸗ 
Die der Aufſtändiſchen in der Pro- man betrachtet das Ende des Krieges als ſicher 
vinz Tſchili wird auf Hunderttauſend geſchätzt. 
„Boxer be Eiſenbahnlinieafrikauiſchen Republik ſcheint man aber die Hoff⸗ 
Peking⸗Tientſin; man befürchtet, daß ſie die] nung noch nicht aufgegeben zu haben, dies geht 
wodurch der Verkehr 
Kommandanten der Flot⸗ 
ten unterbrochen würde. Es iſt kein Zweifel, 
daß die chineſiſche Regierung die Bewegung der lauteten ungefähr dieſe, noch lange nicht aus und 

augewieſen ebenſowenig liege für die Buren ein beſ ö nderer 
Deutſchlands 
Vizeadmiral Bendemant | bis jetzt geſchehen ſei, 
bereits vor Talu ein⸗ 
Kreuzer vor der Bloemfontein und Pretoria befinde ſich nicht eine 
Kanonenboot einzige Stellung, wo das ſchwächere Burenheer 
Tientfin ges 
gangen und hat dort bereits ein Detachement von hätte Stand halten können; zwar ſei dieſer, je 
Weitere Verſtärkungen der] weiter er nach Norden vorgedrungen ſei, in ſeiner 
Beſatzung von Tientſin find in Ausſicht genom⸗ 
meu, fo daß für die deulſche Kolonie in Tientſin fortwährend für die Bewachung und Sicherung 
keinerlei Befürchtungen gehegt zu werden brauchen. feiner Verbindungslinien nach rückwärts Truppen⸗ 
In Tientſin find geſtern ungefähr 1500 Mann abtheilungen habe abgeben müſſen, aber die 


Mann vom Hongkong⸗ noch zahlreich und ſtark genng geweſen, um die 
200 walliſche Füſiliere erhielten] Stellungen der Buren zu umgehen. 
den Befehl, ſich bereit zu halten, um nach dem] Umſtänden ſei es unmöglich geweſen, vor Pretoria 
Dieſer Befehl ſteht im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Aufſtand der Boxer. 6 
genannten Truppen werden durch Soldaten aus Heer 


Stand zu halten, die Auführer der Buren 

ie | konnten nichts anderes thun, als das engliſche 

ſo lange als möglich aufhalten, 
bedrohten | bis man aus der Hauptſtadt alles, was] die Wege zu leiten. — Für die Pilgerfahrt 
man wünschte, in Sicherheit gebracht habe.] der Berliner Katholiken nach Rom ſind, 


Theilen Chinas befinden ſich 80 belgiſche In⸗ 

ferner 23 
Eiſenwerke ih | gegenüber geſtanden; einerſeits wollte man Pre⸗ 
welche Cockerill gründete. toria bis aufs äußerte vertheidigen, auf der 
er das Schr dieſer Perſonen herrſcht in 
Brüſſel die größte Beſorgniß, man befürchtet die mäßiger, die Stadt ohne Widerstand zu Bieten, 
Eine Note der] zu räumen und den engliſchen Truppen zu über⸗ 


gegangen, welche konſtatiren, daß die Lage in der] vollendet ſeien, namentlich die Bewaffnung der 
Umgegend von Peking und Tientſin noch immer] Forts faſt Alles ü übel e 
ebenso ernst itt wie Früben, Da die Mineiifche] base nian pa darf een den ae 


ſtändiſchen einzufchreiten, fo fahren die Vertreter] anderes, ſchwer ins Gewicht fallendes Moment 
der Mächte fort, in vollſtändiger Uebereinſtimmung] Hätte 21 he Nn Wee wollen, 
zu handeln. Der ſpaniſche Geſandte hat die] dann hätte man das ſchwere Geſchütz, das bis 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Nachrichten gehen jetzt ſehr ſpärlich ein, 
das engliſche Kriegsamt hatte auch geſtern keine lich kein Vortheil für die Buren geweſen. Ueber⸗ 
Telegramme vom Kriegsſchauplatz veröffentlicht, 
das Tage sgeſpräch in London bildet die Uuter⸗ 
brechung der Telegrapheuverbindung zwijchen wachſen ſei, 
Lord Roberts und dem Süden bei Rondevaal, 
daß die] einen ermuthigenden Eindruck gemacht haben, die 
Buren ihre frühere Taktik wieder aufgenommen] Buren habe ſie aber ſehr kalt gelaſſen. Denn der 
haben. Geueral Kelly Keuny meldet, daß 


Buren mit 6 Feldgeſchützen ausgeführt iſt, 
bei Roudevaal ſtehen, er habe ſofort Verſtärkun⸗ 
gen nach Kroonſtad und Bloemfontein geſandt 
und hoffe, die Unterbrechung ſei nur vorüber⸗ 
gehend. — Die „Central News“ meldet aus] Pretoria beſetzt, 
Ingogo vom Donne ſtag, daß Buller durch eine |anderswohin verlegt und darin ſehe der Bur gar 
Reihe brillanter Operationen die Hauptſtellungen nichts Beſonderes. 
des Feindes umgangen habe und daß die Buren] lauge nicht zu Ende, er habe jetzt nur ſeinen 
möglich ift, die ſich auf engliſcher einen Parlamenkär ſandten, welcher — ge 0 

uller] werde 
habe jedoch bedingungsloſe Kapitulation verlangt. 


Feind hat feine ſorgfältig vorbereitete Stellung glauben, einen Vortheil erringen zu können, und 
iſt 26 Meilen nach Nordweſten] verſchwinden, ſo bald die britiſchen Truppen gegen 
Die britiſchen Verluſte betragen | fie aurücken. 
2 Todte, 14 Verwundele. — Weiter meldet den engliſchen 


Daß ich auch Ich hatte mich fo darauf gefreut, aber Du haſt] Thränen, 


Loris ſeſtumklammerten Armen los und ließ ſich 


Deinen Putz und kühle die rothgeweinten Augen. 
deſſen mit dem Herrn Baron reden, 
daß es nicht Leichtſinn und Hoffarth, 
mächtig Verlangen nach Herzens⸗ 
was Dich hierher getrieben 
ich will ih 
Du Dir den gewohnten 
herum 
daß Deine feinen zer⸗ 


ſo ein armes Menſchen⸗ 


Sas iſt ja alles aufrecht erhaltene Stellung bei ihrem Zuſtande kindchen zu kleiden. 5 ar ee 3 dee 


Ganz gewiß, Lorchen, es wird 
1 Laß mich uur reden und Du 


Ja. Tanichen thue das!“ lächelte Lori unter! Glück und Leid, jeden daherführenden Waldweg 
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Dienllag, 12. Jui 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Ce. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank ⸗ 
Furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & C6. 


geſtern General Forreſtier-Walker aus Kapſtadt:] Selbſtverſtändlich können fie nicht mehr ſolch 
großen Schlachten liefern, wie wir im Anfang 
des Krieges geſehen haben, aber deshalb braucht 
man an der Hoffnung auf Erfolg nicht zu ver⸗ 
zweifeln. Nur dann, wenn es Lord Roberts ge⸗ a 
lingen ſollte, ſämtliche Buren nach dem Diſtrik “ 
Lydenburg zu treiben und fie dort einzuſchließen 
würde die Lage eine verzweifelte ſein, aber es 
ſei ſehr unwahrſcheinlich, daß es jo weit kommen 
werde. — Soweit Dr. Leyds, deſſen hoffnungs⸗ 
volle Stimmung auch mit der vom Anführer den 
Buren, Botha, in den letzten Tagen offen ange 
geſprochenen Zuverſichtlichkeit übereinkommt. 3 


Aus dem 


Er 


* 


Kolonnen geſtern früh in der Nähe von Henning⸗ 
ſpruit ſtanden. Die Eiſenbahn zwiſchen Amerika⸗ 


Ver⸗ 


— Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Lichten⸗ 
burg vom 7. d. Mts., daß General Hunters vor⸗ 
geſchickte Kolonne am genannten Tage Venters⸗ 
5 dorp beſetzt habe. 


Die Lage der Buren 


wird in allen europäiſchen Staaten wohl nicht 
ganz mit Unrecht als ſehr ſchlima angeſehen und 


Reiche. = 
Die Hochzeit des Prinzen N *. 
mit der Herzogin Marie Gabriele in 81 
des Prinzen Albert von Belgien mit der Herzogin 
Eliſabeth in Baiern finden gleichzeitig am 
10. Juli in München ſtatt. — Oberpräſident 
v. Gofzler hat Berlin verlaſſen und ſich nach 
Bad Kiſſingen begeben, um dort einen längeren 
Kuraufenthalt zur vollſtändigen Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit zu nehmen. Am 1. September 
gedenkt Herr v. Goßler ſeine Amtsgeſchäfte wieder 
zu übernehmen. — Der Vertreter des Gouver⸗ 
neurs von Togo, Max v. Oberndorf, iſt in 
Afrika im Alter von 33 Jahren dem Tropen⸗ 


bevorſtehend, in maßgebenden Kreiſen der ſüd⸗ 


aus den Ausführungen hervor, die Dr. Leyds 
einem Mitarbeiter des „Amſterdamer Handelsbl.“ 
gegenüber eutwickelt hat. Der Krieg ſei, ſo 


Grund vor, an ihrer Sache zu verzweifeln. Was 
N ſei die unausbleibliche 
Folge der Kapitulation Cronjes geweſen, zwiſchen 


gegen einen übermächtigen Feind mit Erfolg 
Gefechtsfront ftets ſchwächer geworden, weil er 


nach] Kampftruppen von Lord Roberts ſeien immer 


Unter dieſen 


Allerdings hätten ſich im Anfang zwei Pläne] wie die „Germ.“ berichtet, bis jetzt 261 Anmel- 
dungen eingelaufen und man zweifle jetzt nicht ’ 
mehr, daß man die Zahl von 400 Theiluehmerrn 
erhält. Die Reiſe iſt auf den 15. September 
feſigeſetzt worden. — Unter den Angeſtellten 
der Berliner Straſteu bahn iſt die Bewegung 
immer noch im Gange, geſtern Nacht haben fin! 
Verſammlungen ftattgefunden, in welcher die ber? 
ſchiedenen Redner nachweiſen wollten, daß die 
Direktion ihre Verſprechungen nicht erfüllt habe. 
Obwohl die Direktion durch Anſchlag vor dm 
Beſuch dieſer Verſammlungen gewarnt hatte, 7 
waren dieſelben doch ſehr zahlreich beſucht. Sei⸗ 
tens der verſchiedenen Redner wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Direktion ihren auf Grund des 
Ausſtandes übernommenen Verpflichtungen nur 
nachgekommen ſei. Weder 
155 


anderen Seite aber hielt man es für zweck- 


Da aber die Vertheidigungswerke der 
wiewohl bereits bedeutende Summen 


Stadt, 
ausgegeben worden ſind, noch nicht 


dafür 


habe man ſich ſchließlich für die zweite Alter⸗ 


Auf- native entscheiden, Dazu kam aber noch ein 


fran⸗ 


jetzt in Bu a ausgezeichnete Dienste geleiſtet 


beſten der Artillerie in de 

geſchloſſen geweſen und Lord Roberts hätte, da 
die Deckung für ſeine Verbindungslinie dann 
weniger noth vendig geworden wäre, die Hände 
wieder viel freier gehabt. Und dies wäre wahr⸗ 


das Fahren erlernen müßten, und nur, wenn 
einen Wagen führen, würde ihnen ein Tag 
gehalt ausgezahlt. Ferner verlautbare, daß die 
Beträge zur Penſionskaſſe die bewilligte Gehalts⸗ 
zulage verſchlingen würden. In mehreren der 
Verſammlungen wurden ſofort Beſchwerde⸗Kom⸗ 
miſſionen gewählt. In einer Zujendung an die 
Zeitungen tritt die Direktion den gegen ſie ge⸗ 
richteten Beſchuldigungen entgegen. — In Hate 
nover iſt der Ausſtand der Angeſtellten der 
Straßenbahn noch Immer nicht beendet, nur theil⸗ 
weiſe haben dieſelben den Dienſt wieder aufge⸗ 
nommen. lleber das ſchroffe Vorgehen der Po⸗ 
lizei herrſcht in der Bürgerſchaft große Ente 
rüſtung. Trotzdem die Skaudalſcenen von Row⸗ 
dies arrangirt waren, hieb die Polizei mit blan⸗ 
ker Waffe auch auf das ruhige Publikum ein 
und ließ ſich zahlreiche Uebergriffe zu Schulden 
kommen, u. A. wurden mehrere Frauen und eine 
Anzahl von Offizieren verletzt, ebenſo ruhig ihres 
Weges gehende Paſſanten. Der Stadtdirektor iſt 
geſtein nach Berlin gereiſt, angeblich um beim 
Minister des Innern zahlreiche Beſchwerden der. 
a zen] Bürgerſchaft über das Vorgehen der Polizei vor⸗ 
Dieſe Guerillabanden haben ſich zutragen, welche ein militäriſches Einſchreiten ; 
Truppen bereits fühlbar gemacht, grundsätzlich abgelehnt haben ſoll. — In Aachen 
—— — nm — — — nn 


„es iſt das Beſte. Jetzt haben wir konnte fie von hier aus erblicken: x 
und ſieh' nur, wie draußen 5 5 f Kam er noch 
leuchtet und lacht im Sonnenſchein, kein Wölkchen. Sie ſtützte den ſchönen Kopf auf die Hände 
mehr zu ſehen . Jetzt kann er jede und fchante durch den geöffneten Fenſte flügel 
Minute kommen. Nicht wahr, Du bitteſt für ſehnſüchtig nach ihm aus in der Richtung 
Deine Lori?“ Brunneckshöhe; endlich doch mußte es aufblitz e 

„Aber, Kleine, wie Du närriſch fragen kannſt! hinter den Bäumen, er wollte ja — zum erſt 


er - 0 zn n Male in Uniforn, in Paradeuniform, kommen. 
Nalürlich! Und gieb fein Acht, wenn ich ihn | aus 70 Ae n. 
hinaufſchicke, daß er mit dem rechten Be ede duſteten Bäume und Sträucher ringsum, 


der 5 itt: in Aue jedes Hälmchen hatte einen Brillantſchmuck von 
ne tritt; das bedeutet ein glück Regentropfen angelegt und des Jubilirens in 


ENT \ Lüften und Zweigen war kein Ende, alles 
„Ach, Du aberglänbiſches, drolliges Tautchen athmete Freude und Erquickung nach dem Ge⸗ 
Du, und wenn es nun fehl geht?“ ſcherzte 


N 1 witter, nur in ihr Herz kam der Friede nicht; 
Lori; „jetzt ſiehſt Du mich zum letzten Male als heftig, vom Kampfe unruhiger Gedanken bes 
die arme Lori Holdermann, will's Gott. Auf 


ori 5 0 3 wegt, klopfte der kleine Muskel in heißen wild⸗ 

fröhliches Wiederſehen mit — Gräfin Gröben!“ pochenden Schlägen gegen das blauſeidene Prunk⸗ 
Sich tief verbeugend, ſchon wieder heiter gewand, daß Spitzen und Schleifen wie im Takte 
und hoffnungsfroh, verließ die „Kleine“ das erzitterten. 7 
Zimmer und ſchwebte zur Treppe hinan, in ihr] Ha! Wehle dort nicht ein weißer Federbuſch? 
gr Giebelſtübchen. der Geliebte trug ja heute den Helm. 2 
Wie traut war es hier! Der kleine Raum] Leider mein, eine Wildtaube flog durch die 
umfaßte kaum dritthalb Meter Breite zu viel⸗ Tannen. : Be 
leicht vier Meter Länge, imd doch war es Lori] Aber jetzt — jetzt hallten Hufſchläge auf dem 
lieber, als das größte Prunkzimmer daheim. Waldboden! Wirklich, nur war es nicht Arnold's 
Eine altväteriſche Kommode mit blitzenden Goldfuchs „Harry“, ſondern ein altes, abge⸗ 
Meſſingſchlöſſern und »Beſchlägen — die Platte] triebenes Roß, welches den Wagen mit „Tiſchchen⸗ 
voll Bücher, Mal⸗ und Schreib-Utenfilien — an] deckdich“ und Zubehör von der Station brachte; 
der peitſchenbewaffuete, mürriſche Knecht daneben 


der einen, die weißverſchleierte Lagerſtatt und t l 
ein ebenſo behangener Waſchtiſch an der andern im blauen Kittel grüßte herauf, doch Lori dankte 
ihm nicht einmal, fie wartete ja auf ihren Ver? 


Wandſeite hoben ſich anheimelnd von dem blauen 
Anſtrich ab, den nur ein kleiner Spiegel, zwei lobten, auf ihren herrlichen, ſtattlichen Arnold. 
Warten, warten! 


von Lori gemalte Landſchafts bildchen in Oel 
und die Photographien ihrer Eltern — einfach! Wer hätte es nicht empfunden, wenn Stunde 
um Stunde hinſchleicht, mit bleierner Schwere 


ſchwarz umrahmt — unterbrachen. Unter dem er 
einzigen, von ephenüberfponnenen weißen Gare Hirn und Glieder lähmend und hundert Schreds — 
bilder vor die brennenden, ſehnſüchtig ſpähenden 


dinen duftig verhüllten Fenſter ſtand eine kleine 

Eſtrade mit Stuhl und Tiſch, beides jo einfach Augen malend! Wenn jeder Nerv ſich anſpannt 

wie möglich, aber Lori's Lieblingsplätzchen. Dort] bis zur Unerträglichkeit und die Hoffnung aufe 

hatte fie manche Stunde verträumt in Gedanken] und abgaukelt wie eine Planke auf hoher, ſturm⸗ 
durchwühlter See! * 


an ihn; auch jetzt flüchtete ſie dorthin mit ihrem , 
Gortſebnng folgt) 


dies aber beftehe der moraliſche Schaden, der für 
die Buren aus der Uebergabe Pretorias er⸗ 
lediglich in der Einbildung der 
Auf engliihe Soldaten möge fie 


E ropäer. 


das] Bur gebe im Allgemeinen wenig um eine Stadt, 
2000 ſein Element ſei das freie Feld, auf der weiten 

die] Fläche fühle er ſich zu Haufe, während die Haupt⸗ 
ſtadt in ſeinen Augen nur der Platz ſei, wo ſich 
die Aemter befinden, keineswegs aber, wie Paris 
für Frankreich, das Herz des Landes. Sei 
ſo werden dieſe Aemter eben 


en. 


Aber der Krieg ſei noch 


Charakter geändert. Das Heer von Lord Roberts 
jetzt von kleinen, äußerſt beweglichen 
Burenabtheilungen umſchwärmt, die überall und 

wenn ſie 


Der] nirgends ſeien, die plötzlich auftauchen, 


lang 


— 


* 
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. der 
v. H. der Weber zu entlaſſen, weil ange 
Mangel an Arbeit vorhanden ſei. 


„ * * 2 
Fleiſcher⸗Bezirkstag. 
In Möringen wurde geſtern der Bezirkstag 
r vor⸗ und neu vorpommerſchen 
Bezirksvereine des dentſchen Flei⸗ 
ſcher⸗Verbandes abgehallen. Die Dele⸗ 
girten von außerhalb verſammelten ſich im 
Neuen Raths keller hierſelbſt und begaben ſich 
Mittags in bereitſtehenden Wagen nach dem reich 
geſchmückten Feſtort, wo vor Peters“ Vereinshaus 
der Möringer Verein mit Fahne und Kapelle 
Aufſtellung genommen hatte und der Obermeiſter 
Reinke die Gäſte herzlich begrüßte. Der Be⸗ 
zirkstag wurde von dem Vorſitzenden, Obermeiſter 
Rupnow, mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer, als den Schirmherru des dentſchen 
Handwerks, eröffnet. Durch Delegirte vertreten 
waren die Innungen von Auklam, Demmin, 
Gartz a. O. Greifswald, Möringen, Paſewalk, 
Stettin, Stettin⸗Grünhof, Stralſund, Swine⸗ 
minde und Wolgaſt. Bei der Vorſtandswahl 
wurden die ausſcheidenden Vorſtands mitglieder 
Rupnow⸗Stettin, Borſt⸗Stettin, Hagemann⸗Greifs⸗ 
wald wieder und Köhn⸗Auklam nengewählt; 
zu Deputirten für den diesjährigen Verbandstag 
in Nürnberg wurden die Herren Rupnow und 
Hagemann gewählt. Eine längere Debatte rief 
ein Autrag betr. den Erlaß von Beſtimmungen 
zur Aufhebung des Mißbrauchs, der von ein⸗ 
zelnen Geſellen mit den Verbands⸗Wander büchern 
getrieben wird. Der Referent, Herr Schmidt⸗ 
Siralſund, führte aus, daß feitend der Meifter 
meiſt kein Zengniß in dieſe Wanderbücher ge⸗ 
ſchrieben wird; die meiſten ſcheinen ſich zu 
Ihe: en, etwas ungüunſtiges einzutragen. Geſchehe 
dies aber doch einmal, ſo könne man mit Be⸗ 
ſtimmtheit darauf rechnen, daß der betreffende 
Geſelle bald das Wanderbuch als verloren an⸗ 
melde und dann wieder ein neues, für ihn vor⸗ 
wandfreies Buch erhalte. Eine Aenderung könnte 
darin leicht erreicht werden, wenn jede Innung 
ihre Mitglieder verpflichten würde, daß ſie bei 
der Entlaſſung eines Geſellen ein Formular aus⸗ 
füllten, auf welchem die Führung wie im Wan⸗ 
der buch vermerkt werde und gleichzeitig der Name 
der In ung, welche das Buch ausgeſtellt hat. 
Würde dann das Geſuch wegen Ausſtellung 
eines neuen Wander buches veröffentlicht, fo wäre 
es möglich, in daſſelbe die vollen Zeugniſſe 
wieder einzutragen. Der Antrag fand aber keine 
Annahme, nachdem ausgeführt war, daß ſchon 
dt die Gſuche um neue Wanderbücher im 
erbaudsorgan veröffentlicht würden und jeder 
Meiſter Gelegenheit habe, etwaige Bedenken 
gegen eine Ausſtellung des neuen Buchs geltend 
zu ma en. — Wegen Verbeſſerung des Papiers 
und des wınbandes der Verbands⸗Wanderbücher 
und der Lehrbriefe ſoll aufs neue bei dem Ver⸗ 
bande Vorſtellung gemacht werden. Eine 
freundliche Aufnahme fand ein von der Dem⸗ 
miner Junung geſtellter Autrag wegen Gründung 
einer Hänte⸗ und Folle⸗Verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft im Rahmen des Bezirks, um den Ueber⸗ 
‚boriheilungen vorzubeugen, welchen heute die 
Meiſter in den kleinen Städten ausgeſetzt ſind. 
Derartige Geuoſſeuſchaften beſtänden ſchon in 
Si ddeu ch and vielfach und neuerdings ſei eine 
ſoolche auch mit großem Erfolg für Mecklenburg 
in Roſtock begründet worden. Der Bezirkstag 
beauftragte den Vorſtand, den Antrag in nähere 
Erwägung zu ziehen und zum nächſten Bezirks⸗ 
tag eine ausgearbeitete Vorlage einzubringen. — 
Ein Autrag, jede Innung zu verpflichten, bei 
50 Pf. Strafe pro Mitglied, einen Delegirten 
zum Verbandstag zu ſenden, wurde abgelehnt. — 
Zum Ort für deu nächſtjährigen Bezirkstag 
wurde Treptow 4. T. gewählt; die dortige In⸗ 
nung hatte zwar ausdrücklich gebeten, von ihrer 
Wahl abzuſehen, die Delegirten glaubten aber 
dort ein größeres Intereſſe für Verband und 
Bezirk zu erwecken, wenn der Bezirkstag da⸗ 
ſelbſt abgehalten werde. Von der Junung 
Gartz a. O. lag der Antrag vor, mit allen 
Kräften gegen das Hansſchlachten der Beſitzer 
und kleinen Leute zu wirken, wenn dieſe das 
Fleiſch pfundweiſe verkauften; es liege ein 
gerichtliches Erkeuntuiß vor, wonach ein derartiges 
Vergehen als unerlaubter Gewerbebetrieb zu be⸗ 
trachten ſei. Der Vorſtand wurde beauftragt, 
die Rechtsfrage mit dem Rechts beiſtand des Ver⸗ 
bandes zu erörteru und dann im einzeluen Falle 
klagbar vorzugehen. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde auch gerügt, daß Händler auf dem ſtädti⸗ 
ſchen Vichhof Vieh einbrächten, es aber nicht 


Stettin, den 9. Juni 1900. 


Nachtrag 


5 zur 
Tagesordnung für die Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 14, Inni 1900, Nachmittags 5½ Uhr. 

Oeffentliche Sitzung. 

Zuſtimmung zur Beſchaffung einer Straßen⸗ 
bahnkarte für den Sparkaſſendiener. 
„Zuſtimmung auf Gewährung einer Remuneration 
von 2100 „% jährlich vom 1./4. 1900 und einen 
einmaligen Reiſekoſtenentſchädigung von 24,63 A 
an einen wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer. 
„Genehmigung zur Feſtſetzung des Dienſtalters 
zweier Oberlehrer auf den 1/7. 1894 bezw 
1.1. 1895, Einſtellung von 3950 bezw. 3735 % 
in den Stadthaushalt 1900 pp. 3 
Bewilligung von 630 / zuſätzlich zu Tit.! 
Kap. 13 Poſ. 30, Koſten für Herſtellung eines 
Gitters zur Abſperrung eines Schulhofes. 
Vorlage zur Keuntuißnahme, betr. Bewilligung 
eines Beitrages von 200 % für ein deuntſches 


Studentenheim. 

Prof. Dr. Kühl. 
Stettin, den 8. Juni 1900, 
Bekanntmachung. 


Wir ſuchen ſofort in der unmittelbaren Nähe des 
Geländes der Gasauſtalt II (Zabelsdorfer-, Elyſium⸗ 
Feld⸗ oder Albertſtraße) 4 zuſammenhängende für 
Baubürcauzwecke geeignete Räume zu miethen. 

Aug bote mit Preisangabe find umgehend an uns 
einzureichen. ; . 3 

Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


r © 
i Jahresfest 
des Stettiner Hülfsvereins für 
Goßnermiſſion unter den Kols. 
2. Dienſtag, den 12. Inni, Nachmittags 
3 Uhr, in der Waldhalle zu Meſſenthin 
Feſtpredigt: Herr Paſtor Rökel-Blankeniec. 
Feſtpredigt: Herr Miſſionsinſpektor Kausch 
3 Verlin⸗Friedenau. 
Abfahrt der Schiffe von Stettin um 12, 12½ un 
L Uhr. Rückfahrt von Meſſenthin Abends 8 Uhr. 
Das Komitee. 
- J. A.: Nang, Paſtor. 
1 70 ſowie Unterricht in 
Nachhülſeſtunden, Fee 
(Stolze-Schrey), ertheilt ein Präparand. Näheres 
Auindenſir. 2 im Papiergeſchäftrt 
Kurort Grund am Harz. 
: W. Röner's Hotel kathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
Je fin bei längerem Aufenthalt. 


34. 


37. 
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lebend verkauften, ſondern ſelbſt im Schlachthaus 
ſchlachten ließen und dann erſt das geſchlachtete 
Fleiſch an die Schlächter verhaudelteu. Es wurde 
als erwünſcht bezeichnet, wenn auch dieſer An⸗ 
gelegenheit ſeitens des Bezirks⸗Vorſtandes näher 
getreten würde. Damit war die Tagesordnung 
erledigt und wurde der Bezirkstag geſchloſſen. 
An denſelben ſchloß ſich ein Feſtmahl, bei dem 
es an mancherlei ſchönen Reden nicht fehlte. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Juni. Der deutſche Botſchafter 
in Ronftantinopel, Freiherr v. Marſchall, über⸗ 
reichte dem Sultan ein eigenhändiges Dank⸗ 
ſchreiben Kaiſer Wilhelms für die Entſendung 
Schakir Paſchas zur Großjährigkeitsfeier des 
Kronprinzen. 
Deutſchland, Rußland und Spanien 
werden bei den am 17. Juli nächſt Breſt ſtatt⸗ 
findenden Manövern von 56 franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen durch Geſchwader vertreten ſein. Die 
Ankunft des Zaren gilt als ſicher. 

— Die 11. Kommiſſion des Herrenhauſes 
hat über die Waarenhausſteuer berathen. Graf 
Stolberg⸗Wernigerode ſtellte Abänderungsanträge, 
von denen nur der folgende angenommen wurde: 
Es ſoll dem § 1 der neue fünfte Abſatz hinzu⸗ 
gefügt werden: „Die Miniſter der Finanzen, des 
Innern und für Handel und Gewerbe ſind er⸗ 
mächtigt, für gemeinnützige Unternehmungen, 
welche, unter Ausſchluß eines die laudesübliche 
Verzinſung des Anlage⸗ und Betriebskapitals 
überſteigenden Gewinnes für die Unternehmer, 
den Kleinhandel ausſchließlich auf den Kreis der 
gegen Zahlung eines einmaligen oder fort⸗ 
laufenden Betrages zur Kaufberechtigung zu⸗ 
gelaſſenen Angehörigen einzelner beſtimmter Be⸗ 
rufe beſchränken, Befreiung von der Waaren⸗ 
hausſteuer zu gewähren. Im Sinne der Regie⸗ 
rungsvorlage wurde die Anfangsgrenze für die 
Beſtenerung nach dem Jahresumfatz mit 500 000 
Mark feſtgelegt. Im Uebrigen wurden die Be⸗ 
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes aufrechterhalten. 
— Ju zweiter Leſung wurde die Anfangsgrenze 
von 500 000 auf 400 000 Mark herabgeſetzt, 
alſo ein Kompromiß zwiſchen der Regierungs⸗ 
vorlage und den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes verſucht. 

— Ueber die Schulkonferenz berichtet die 
„Kreuz⸗Zeitung“: Die Mehrheit lehnte es ab, 
das Engliſche zu einem obligatoriſchen Gegen⸗ 
ſtand an den Gymnaſien zu machen. An den 
„Realanſtalten“ iſt es dies natürlich längſt ge⸗ 
weſen und bleibt es auch; an den Gymnaſien 
bleibt das Eugliſche von Oberſekunda ab fakul⸗ 
tativ, es ſoll aber darauf hingewirkt werden, 
daß die Schüler von dieſer gebotenen Gelegen⸗ 
heit möglichſt viel Gebrauch machen. Unter 
voller Auerkennung des ſeit 1892 im Unterricht 
und auch in den Lehrbüchern Geleiſteten ward 
einmal gewünſcht, die vier erſten Jahrhunderte 
unſerer Zeitrechnung (römiſche Kaiſerzeitalter) 
eingehender, als bisher geſchehe, zu berückſichtigen 
und dann dem Unterricht in der alten Geſchichte 
einen etwas größeren Spielraum zu gönnen. 
Faſſen wir die Hauptreſultate der Konferenz zu⸗ 
ſammen. ſo ſteht obenan der faſt einmüthig ge⸗ 
faßte Beſchluß, den Abiturienten der drei höheren 
Schulen mit neunjährigem Kurſus — Gym⸗ 
naſium, Realgymnaſium, Oberrealſchule — das 
Studium an Univerſitäten und Hochſchulen gleich⸗ 
mäßig freizugeben. In Vorkurſeu an den Uni⸗ 
verſitäten bezw. Hochſchulen ſollen die für die 
einzelnen Fächer mangelnden Spezialkenntniſſe 
nachgeholt werden. Dieſe Gleichſtellung hat, wie 
von den verſchiedenſten Seiten ſcharf betont 
ward, die erfreuliche Vorausſetzung und Folge, 
daß an der Eigenart keiner dieſer drei Schulen 
weiter gerüttelt werden ſoll. Deshalb ſprach ſich 
die Konferenz einhellig gegen die Hinausſchiebung 
des griechiſchen Unterrichts aus. Demgemäß ſoll 
das Engliſche au den Gymnaſien zwar als fakul⸗ 
tativer Unterricht gepflegt, aber nicht obligatoriſch 
gemacht werden. Die übrigen Beſchlüſſe, die ſich 
auf die Geſtaltung einzelner Unterrichts fächer be⸗ 
ziehen, bieten allerlei beachtenswerthe Auregung 
für die im Unterrichtsminiſterium abzuhaltenden 
ſpäteren Kommiſſionsberathungen. Die einſtim⸗ 
mige Aunahme eines Antrages, der 1. die wenn 
auch nicht mechanische, ſo doch durchzuführende 
Gleichſtellung der Lehrer mit den Richtern erſter 
Juſtanz; 2. die Herabſetzung der Klaſſenfreguenz; 
3. häufigere Reviſionen der Schulen wünſchte, — 
wird gewiß in Schulkreiſen lebhafte Befriedigung 
hervorrufen. 


Ich bin auf lä 


ngere Zeit 
verreist. : 


| Sanitätsrath Dr. Ide. 


L 
Barbaressahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 
Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roffla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
tation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottle in 20 Minuten Wegs zu erxeichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 
Sonn⸗ und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
init deſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Berfonen à 40 Pig. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Mie Hoͤhlenverwaltung. 


Hektra, 
Berliner Elektrotechnikum. 


Höhere Lehranitalt. 
Pratztiſche Lachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroiugenieure, Werkmeiſter, 
Flektromechauiker. 
Eurſus für Einj.⸗Freiwillige. 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Leliichrief, Diplom. Stellung. 
Proſhekte gratis. 


. . 35, Berlin, BI} 
Geſellſchafts 


haus 
unt großem Saal und Garten, Gebäude neu, 
ſofort zu verkaufen. 
Offerten an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, unter R. 400 erbeten. 


Monteure, 


Papſt nach St. Peter zur 
kürzlich ſeliggeſprochener Italiener, die in China 
den Märtyrertod geſtorben ſind; etwa 30000 Per⸗ 
ſonen waren zugegen. 
Sänfte ſaß und von 20 Kardinälen und ſeinem 


erhob ſich in der 
den Segen zu ertheilen. 
Papſt ſich unter lebhaften Zurufen der Anweſenden 
in den Vatikan zurück. 


Kaiſers die Errichtung und Verwaltung eines ſibi⸗ 
riſchen Armeekorps an Stelle der Verwaltung des 
ſüd⸗uſſuriſchen Armeebezirks und der Intendantur⸗ 
verwaltung dieſes Bezirks angeordnet. 
neugebildeten Armeekorps gehören: Die erſte und 
zweite oſtſibiriſche Schützenbrigade und die zweite 
oſtſibiriſche Linienbrigade 
erſten oſtſibiriſchen Linienbataillons, welches in 
ein aus zwei Bataillonen beſtehendes Regiment 
umformirt wird. Die bisherige zweite oſtſibiriſche 
Linienbrigade erhält den Namen „vierte oſtſibiriſche 
Schützenbrigade“, ihre Bataillone werden ebenfalls 
in aus je zwei Bataillonen beſtehende Schützenregi⸗ 
menter umformirt. 
gebildeten Armeekorps an: Die Uſſuri⸗Kavallerie⸗ 
brigade, die erſte oſtſibiriſche Artilleriebrigade mii 
den Mörſerbatterien, die erſte Kavallerie⸗Batterie 
des trausbaikaliſchen Koſakenheeres, die Süduſſuri⸗ 
Trainkompagnie, die Neukiewſche Feſtungsminen⸗ 
Kompagnie, das Poſſietſche Feſtungs-⸗Arkillerie⸗ 
Kommando und der Erſte oſtſibiriſche fliegende 
Artilleriepark. 


Vermögen des am 24. Februar d. J. in Paſe⸗ 
walk verstorbenen Rentiers Chriſtian 
über das Vermögen des Tapeziers Joh. Schloß⸗ 


des Gaſtwirths Franz Czech zu Stargard. — 
Auf der 


Pommern, weſtlicher Bezirk, 20 Preiſe, öſtlicher 
Bezirk 15 Preiſe. — In Greifswald findet 
am 26. und 27. Juni die Hauptverſammlung des 
Pomm. Hauptvereins der evang. 
Stiftung ſtatt und hat das dortige Feſtkomitee 
einen Aufruf erlaſſen, worin es die evangeliſchen 
Mitbürger in Stadt und Land herzlich bittet, 
ihre Liebe zum Evangelium und zu den be⸗ 
drängten Glaubensgenoſſen durch rege Betheili⸗ 
gung an der Feſtfeier zu bethätigen. 
Anklam tagt 
Pommerſche Pfarrverein. — 
berg bei Pyritz ſchlug am Freitag ein Blitzſtrahl 
in das Gehöft des Doppelbauernhofsbeſitzers 


Feuer erfaßt und in kurzer Zeit ein Raub der 


eſſen befanden, unmöglich, auch nur das Ge⸗ 
ringſte zu retten, ſie konnten nur auf die Rettung 
ihres eigenen Lebeus bedacht ſein. 
Milchkühen, die ſich auf der Weide befauden, iſt 
der 
Pferden, gegen 24 Haupt Jungvieh, 30 Schweinen 
und dem geſamten Federvieh, in den Flammen 
umgekommen. — Es giebt recht grauſame Gläu⸗ 


biger, das mußte dieſer Tage in Neuſtettin ein 
ſtellenlos gewordener Handlungsgehülfe erfahren, 
als er in einem dortigen Reſtaurant 
Kartenſpiel ſaß. Von einem Schneidermeiſter 


Ausland. 


Der Brüſſeler „Petit bien“ veröffentlicht 
einen Brief aus dem Kongogebiet, in welchem 
der Tod des Agenten Moray mitgetheilt wird, 
Mb? d 1 f . ee 
über die ekannten Greuelthaten von großer Wich⸗ \ j u befü 
tigkeit geweſen wären. In Matadi zirkuliten N 3 u onen 
allerlei Gerüchte über einen plötzlichen, geheimniß⸗ Gelde kommen. Kurz entſchloſſen nahm er des⸗ 
vollen Tod Morags. 90 ER it halb in dem Reſtaurant feinen Schuldner vor, 
. In Paris findet am 29. Auguſt der erſte zog ihm die Beinkleider vom Körper und ent⸗ 
internatiooale Kongreß unter Borfig des Kolonial⸗] fernte ſich. Aus ſeiner entblößten Lage befreite 
miniſters Decrais ſtatt. Am Sonnabend beſuchte den „Sauskulotten“ der Wirth, der ihm mit 
König Oskar von Schweden unter Führung des ſſeiner' eigenen Garderobe aus der dringendsten 
Handelsminiſters Millerand die Ausſtellung. — Noth half, allerdings waren die neugeborgten 
Die Polizeipräfektur orgauiſirt anläßlich des be⸗ Hoſen bei Weitem nicht auf die Längenverhält⸗ 
vorſtehenden Beſuchs des Prinzen von Wales niſſe ihres zeitigen Trägers zugeſchnitten. 
einen beſonderen Sicherheitsdienſt, und zwar ent: —— 
gegen dem Wunſche des Prinzen. = 

In Paris beſchloß zur großen Beſtürzung 
der Klerikalen der Pariſer Gemeinderath mit 40 
gegen 37 Stimmen, ſämtliche Kloſterſchulen zu 
ſchließen, ſowie die Regierung aufzufordern, das 
Vermögen der „Todten Haud“ zu konſisziren. 
Die neue nationaliſtiſche Gemeinderathsmehrheit 
iſt damit bereits geſprengt. a 

In Rom begab ſich geſtern Nachmittag de 
Verehrung zweier 


und war bisher nicht in der Lage geweſen, ſeine 


Elyſium⸗Theater. 

Zum erſten Male: „Die Dame von 
Maxim“, Schwank in 3 Akten von George 
Feydeau, deutſch von Jacobſon. Es war ein 
tolles Stück, das hier geſtern einem total ausver⸗ 
kauften Haufe vorgeführt wurde, ſelbſt unſere 
Freſplätze waren in der Rage „vergriffen“ wor: 
den, ſodaß wir, um doch der übernommenen 
Pflicht einigermaßen nachzukommen, einen ſehr 
erhöhten Standpunkt einnehmen mußten. In 
Folge deſſen blieb uns leider manches von den 
Vorgängen auf der Bühne verborgen, doch bei 
einem Schwank ſchadet es ja nicht allzuviel, wenn 
man auch einmal den Faden der Handlung ver⸗ 
liert, ſiutemal wir nachgerade daran gewöhnt 
ſind, in derartigen Stücken auf dasjenige, was 
man „Handlung“ nennt, überhaupt zu verzichten. 
Poſſen und Schwänke erfüllen nach der Anſicht 
zahlreicher Autoren ihren Zweck vollkommen, 
wenn ſie das Publikum zu frenetiſchen Heiter⸗ 
keitsausbrüchen veranlaſſen. Legt man dieſen 
Maßſtab an, fo wird der „Dame von Maxim“ 
ein hervorragender Platz unter ihresgleichen ein⸗ 
zuräumen ſein, denn bei der geſtrigen Aufführung 
des Schwankes ſchien das Publikum von einem 
wahren Lachparoxismus beherrſcht zu fein. Dazu 
trug natürlich auch die flotte Darſtellung das 
ihre bei. Die Handlung läßt ſich in wenig 
Worten ſkizziren: Dem Onkel⸗General eines 
Arztes, Dr. Petypon, wird als Gattin ſeines 
Neffen eine Excentric⸗Tänzerin präſentirt, worauf 
die wirkliche Madame Petypon einen Pſeudo⸗ 
gatten erhält. Daraus ergiebt ſich daun eine 
Reihe der unglanblichſten Verwechſelungen, die 
ſchließlich zu Verbal⸗ und Realinjurien und Duell⸗ 
forderungen führen. Den „Dr. Petypon“ gab 
Herr Sauermann etwas aufgetragen, aber 
trotzdem oder vielleicht eben deshalb mit ſtarkem 
Erfolge wieder, ſeine an Geſpenſterfurcht leidende, 
legitime Gattin fand in Frau Vilain eine 
treffliche Vertreterin und Frl. Sonia brachte 
mit prächtiger Verve die Figur der leichtgeſchürz⸗ 
ten „Crevette“ heraus. Der „General Petypon“ 
iſt nach berühmten Muftern gezeichnet, die Wieder⸗ 
gabe der Rolle durch Herrn Bauer verdient 
Anerkennung. Weiter traten aus den Euſemble 
hervor die Herren Puſtar (Corignon), Klin⸗ 
der (Mongicourt), Hartenſtein (Valmonte) 
und Sandhage, deſſen dummdreiſter Diener 
ein würdiges Seitenſtück zu dem Oberkellner aus 
„Cyprieunne“ war. Auf die Inſceuirung war 
rühmenswerthe Sorgfalt verwandt, ſodaß die 
Vorſtellung nach dieſer Richtung hin ebenfalls 
nichts zu wünſchen übrig ließ. Nach dem geſtri⸗ 
gen Erfolge darf man der „Dame von Maxim“ 


Der Papſt, der in ſeiner 
Hofe umgeben war, befand ſich ſehr wohl und 
änfte, um den Anweſenden 
Um 6 Uhr begab der 


. 
S 
In Petersburg iſt durch einen Befehl des 


Zu dem 


mit Ausnahme des 


Ferner gehören dem nen⸗ 


Provinzielle Umſchan. 
Das Konkursverfahren iſt eröffnet über das 


Jacob, 
hauer zu Heringsdorf und über das Vermögen 


landwirthſchaftlichen Ausſtellung in 
Poſen erhielt die Heerdbuch⸗Ge ellſchaft von 


Guſtav Adolf⸗ 


ein langes Leben mit erfreulichen Bulletins — 
auch Kaſſenrapport genannt — in n 
M. B. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Juni. Wir haben bereits von 
der Eröffnung der Theilſtrecke Misdroy 
bis zum vorläufigen Haltepunkt Oſtſwine Mit⸗ 
theilung gemacht und wollen dazu noch bemerken, 
daß der vorläufige Endpunkt Oſtſwine ungefähr 
1 Kilometer von der Dampffähre Oſtſwine⸗ 
Swinemünde entfernt liegt. 

— Zum 30. Juni iſt die Zuſammenberufung 
einer außer ordentlichen General⸗ 
ſynode der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche Preußens in Ausſicht genommen. 
Nachdem das Gaſtſpiel von Maria 
Reiſenhofer im Bellevue⸗Theater am 
geſtrigen Sonntag mit „Ein Tropfen Gift“ ein 
ausverkauftes Haus gebracht hat und Heute mit 
„Unter blonden Beſtien“ und „Haus“ geſchloſſen 
wird, dürfte in den nächſten Tagen das Aus⸗ 
ſtattungsſtück „Im Himmelhof“ den Spielplan 


In 
übermorgen der 
In Alt⸗Falken⸗ 


morgen und 


March, wodurch in wenigen Augenblicken ſämt⸗ 
liche zur Wirthſchaft gehörigen Gebäude vom 


Flammen wurden. Bei der Schnelligkeit, mit 
der das Feuer um ſich griff, war es den Be⸗ 
wohnern des Hauſes, die ſich gerade beim Mittag⸗ 


Außer den 


geſamte Viehbeſtand, beſtehend aus vier 


ypetheken- Ran zun Inne urg. 


Die Einlösung der am 3, Juni 1900 fälligen Zinsscheine unserer 
Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15. Juni 1900 ab kostenfrei ausser 


an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-V erkanisstellen. 


; Die Direction. 


0 


Nee | 
Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein 


Generaldirektion STUTTGART Unhlandstr. No. 5. 
Juristische Person. <® Gegründet 1875. @> Staatsoberaufsicht. 


Gesamtreserven üher 13 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 


* 7 ＋ 
I. Haftpflicht-Versicherung, 
wichtig für alle Lebens- und Berufs verhältnisse. Der Verein ET 90 oder 
100 % des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag die Ver- 
sicherung in unbegrenzter Höhe mit fester Prünſie d. h. mit Ausschluss der 
Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 
Dividende seit Jahren 20 Prozent, 


Il. Unfallversicherung, 


sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Collektiv- 
Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden, Korporationen, Turner, Feuer- 
wehren ete. 


III. Kranken-Invaliditäts-Versicherung, 


@ höchstwichtige Ergänzung der Unfallversicherung, besonders geeignet für 
AN Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, Beamte etc. Die 
Pi Invaliditätsrente beträgt 750 —3500 Mark pro Jahr. 
1 1 2 
IV. Lebens-Versicherung, 


N 9 Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall, 


. Versicherung von Lehr- u Studien-Geldern 


sowie 


VI. Militärdienst- u. Brautaussteuer-Versich:rung: 


FAN Am 1. Januar 1899 bestanden in ee NER des Vereins 
283 Versicherungen über 2,060,269 versicherte Personen. 

Ns 8 ‚und Versieherungsbedingunsen werden 
IR abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: 


Subdire knen Stettin: 
YA Paul Mewes, Augustastr. 52. 
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PD 


beim damit 
hatte er ſich ein Paar Hoſen anfertigen Lafjen | bu 


ei 


u 
r 


wieder beherrichen, oarjelbe gelangt morgen Dieus / 
tag bereits wieder zur Aufführung und 
im Garten das erſte Sommerfeſt ! 
8 Illumination und Feuerwerk vers 
nden. 8 
— Am Manzelbrunnen iſt heute mit 
den von den ſtädtiſchen Behörden genehmigten 
Erweiterungsbauten begonnen worden. 

— Der Bericht der Wahlprüfungskommiſſiom 
des Reichstags über die Wahl in Kol berg⸗ 
Köslin enthält eine ganze Blüthenleſe von 
Wahlbeeinfluſſungen nach dem in ländlichen Wahl⸗ 
kreiſen des Oſtens nicht eben ſeltenen Mufter, 
die indeſſen nach der lleberzeugung der Kom⸗ 
miſſionsmehrheit die Gültigkeit der Wahl nicht 
erſchüttern. Aus den zahlreichen Proben heben 
wir als ſtarkes Stück nur das folgende Schrift⸗ 
ſtück hervor. In Klein⸗Pobloth hat der Ritter⸗ 
guts beſiter v. Kaphengſt am Tage nach der Wahl 
in der für amtliche Bekanntmachungen üblichen 
Form in ſeiner Eigenſchaft als Gutsvorſteher 
folgendes Schreiben herumgeſchickt: „Poblothen 
Männer!!! Ein großer Theil von Euch ha 
mir geſtern eine kleine Gefälligkeit, die ich von, 
jedem meiner Leute verlangen kann, verweigert 
indem er nicht Firzlaff, ſondern Benoit gewählt 
hat. Diejenigen, die das thaten, wußten, daß 
fie mich dadurch tief kräukten. Ich ſehe m 
unn leider genöthigt, meinerſeits Euch begebe 
auch Gefälligkeiten zu verweigern, als da ſind 
freie Aerzte, Apotheke, das Halten von Schafen, 
ebenſo das der Ziegen und zuletzt die Weihnachts⸗ 
geſchenke für Eure Kinder. Den Leuten, von 
denen ich weiß, daß fie in meinem Sinne ges 
wählt haben, werde ich weiter Arzt und Apotheke 
bezahlen, ſowie ihnen das Futtergeld für die 
zuviel gehaltenen Schafe erlaſſen, ihnen auch er⸗ 
lauben, ihre Ziegen weiter zu halten. Die Schafe 
müſſen ſie aber auch abſtellen. Den anderen 
entziehe ich aber alle Wohlthaten und würde 
nichts dagegen haben, wenn Mews, Wachs und 
vorzüglich Gauger Pobloth, wo ſie nach ihrer 
Meinung doch nicht zu leben haben, bald ver⸗ 
ließen. Jedenfalls aber geſchieht dies zu Marien. 
v. Kaphengſt.“ 

* In der Zeit vom 23. Mai bis 9. Juni 
ſind bei der hieſigen königl. Polizei⸗Direktion 
folgende Fundgegenſtände abgegeben bezw. 
zur Anmeldung gelangt: 1 Packet mit Leinen⸗ 
zeug, verſchiedene Schlüſſel, 1 Damenpellerine, 
1 Käſtchen mit Haken, 1 ſchwarze Schürze, 1 
grüne Arbeitstaſche mit Wolle, 2 goldene Damen⸗ 
uhren, Fahrradzubehörſtücke, 1 Stempelplatte, 1 
Paar Dameuhandſchuhe, 1 Zugſtiefel, 1 Filzhut, 
Schlips ꝛc., 1 Kravattenhalter, 1 Ring, 1 ſchwarz⸗ 
lederne Taſche, 1 Armband, 1 Notizbuch mit 
Billets der Stettiner Schwimmbadeauſtalt, 1 
Kinderſtrohmütze, 1 Quittungskarte (Kickhöfer), 1 
goldene Brille, 2 Schirme, baares Geld, 1 ſil berue 
Zylinderuhr, 5 Rohr bügel. Zugeflogen: 2 Ka⸗ 
narienvögel. Zugelaufen: 1 großer Hund, 1 
Foxterrier, 1 kleiner grauſchwarzer Hund. 
Die alljährliche Konferenz der 
Landesdirektoren preußiſcher Provinzen 
findet diesmal im Landhauſe zu Stettin am 19. 
und 20. Juni bezw. im Klubhauſe zu Herings⸗ 
dorf am 21. Juni ſtatt. Ein Ausflug noch 
Rügen wird ſich der Tagung anſchließen. 

* In der verfloſſenen Woche hatte die 
Sanitätswache 41 Fälle von Hülfeleiſtung 
zu verzeichnen, der Krankenwagen rückte 7 mal 
aus, in 4 eiligen Fällen wurden vom Arzt 
Nachtbeſuche gemacht. — In der Gießereiſtraße 
zu Grabow verunglückte geſtern Nachmittag 


ein Kellner. Derſelbe w 

befindlichen Straßenbahnwagen abſp ö 

dabei und zog ſich Verletzungen am Kopfe zu 
er mußte mittelſt Krankenwagens nach ſeiner 
Wohnung überführt werden. — Auf dem Flur 
des Hauſes Möuchenbrückſtraße 1 brach geſtern 
Nachmittag ein unbekannten Mann vom 
Schlage getroffen zuſammen. Der hinzu⸗ 
gerufene Arzt der Sanitätswache konnte nur noch 
den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen und 
mußte zur Fortſchaffung der Leiche ein Wagen 
vom ſtädtiſchen Krankenhauſe requirirt werden. 

* Der hieſige Radfahrerverein 
„Sport“ beging geſtern die Feier ſeines zehnten 
Stiftungsfeſtes. Bereit? am Sonnabend fand 
im Reſtauraut Asmus eine Begrüßung der von 
außerhalb gekommenen Sportskameraden ſtatt. 
Am Sonntag eröffnete ein Frühſchoppen im 
Viktoria⸗Hotel die Reihe der Feſtlichkeiten, Nach⸗ 
mittags folgten Preiskorſo und Konzert, Abends 
Kommers. Der Korſo, woran außer dem 
feſtgebenden Verein zehn Vereine theilnahmen, 
bewegte ſich vom Denkmal Friedrichs des Großen 
über den Königsplatz, durch die Kaiſer Wilhelms, 
Friedrich Karl-, Arndt⸗, Turner⸗, König Albert⸗ 


. Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraſſe Nr. 3, III. 


Dad Harzburg 


Soolbad und Luftkurort 
ist der landschaftlich schönste Ort Norddeutschl., 
mit unvergleichl. reiner, kräftigender ozonreich. 
Luft (Prof. v. Bergmann) und hat 100 km Pro- 
menadenwege. Wirksame8oolbäder gegen 
Serophulose, Nerven- und Frauenleiden etc. 
Fichtennadel- u. sonst. medic, Büder und Iuhala- 
torium. Krodo (bester Kochsalz-) Brunnen 
gegen alle katarrhal. und Verdauungs-Leiden. 
Gebirgsquellwasser - Leitung. Bahn und Fern- 
sprecher. Oftic. Saisonanfang 15, Mai. Zahl- 
reiche Privatwohn. in allen Preislagen. Prosp. 
und Wohnungsverzeichn, gratis vom Herzog- 
ch. Badecommissariate. 


— 


Erste Bromberger 
ferde-Lotterle. 


Ziehung am M. Juli n Bromberg. 


Erster 


. N: 
oa ‚elegant: Doppelka esche 
mit 4 Pferden bespannt i. W. v. 10 000 M. 
4 Equip. m. 2 Pferden, # Jagdwagenm. 2 Pferden, 
1 gesatt, u, gezäumt. Pferd, 15 edle Pferde, 25 
eleg,' Herren- u. Damen-Fahrräder, Reit- u. Fahr- 

utensilien, unse Silbersachen u, s. W. 
2020 Gewinne i. W. . 48280 Mk. 
Loose a 8 Mk., 1 Loose für 40 Mk. 

Zu haben bei: Gustav Adolph Kaselow, 
Max Meyer, Car! Engelhardt, Franz Boss. 


k * 7 5 
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Kopenhagen „Ho.ellicioria“, 
Store Strondstraede 20, Ecke Si. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— au. Deutſche Bedienung und deutſche Fr 
tungen. Café und Reſtauratiou à la carte, er 
Beſitzer ſpricht deutſch. 

J. C. Dinesen, Be 


bringen. 


>” 1 P 
* - 
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Preiſe errangen von Bundesvereinen: 1. 


fahrerverein „Boruſſia“; von 
von ER RD, „Adler“⸗Kammin. 


ur Fahrt 
gegeben. 

a * In dem 
0 ber b 
eines der beliebten Dienſtags 
geben von der dn 1% 
Regiments. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 11. Juni. 


nim und Genoſſen 


der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft 


Werth hatten. 


die National-Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft eintrat 


und den erſten Aulaß gab, daß die mißliche Lage 
derſelben zur Erörterung kam, der auch der Re⸗ 


gierung Bericht darüber erſtattete. Bei feinem 
Autritt habe er eine genaue Reviſion vorgenom⸗ 


men und dabei gefunden, daß eine bedeutende 


Unterbilauz vorhanden und das Vermögen der 
Geſellſchaft faſt vollſtändig verloren war. Es 
ſeien Sauirungs⸗Verhandlungen augeknüpft zu⸗ 
nächſt mit Kommerzienrath Abel in Berlin, dieſe 
ſeien aber beſonders von Graf Aruim bekämpft 
worden, da derſelbe in ſeinem alten Verhältniß 
zur Geſellſchaft bleiben wollte und verlangte, daß 
auch die bisherige Beleihung ſeines Gutes 
Naſſenheide aufrecht erhalten werden ſollte. Erſt 
ſpäter ſei unter den bekannten Bedingungen eine 
Sauirung durch die Darmſtädter Bank herbei⸗ 
geführt worden. In Betreff der Geſchäfts⸗ 
führung feitens der Direktion glaube er, daß 
dieſelbe in gutem Glauben gehandelt bätte. Als 
beſonders tadelnswerth bezeichnete der Zeuge, daß 
mehr Hypotheken ausgegeben waren, als Pfand⸗ 
briefe vorhanden waren, dies ſei den Statuten 
zuwider geſchehen, denn die Hypotheken ſollen 
eine Deckung für die Pfandbriefe bilden. Was 
die Revisoren betreffe, jo habe der Augeklagte 
Hempel kaum die nöthige Kenntniß über das 
Bankweſen gehabt, Meyer habe dieſe Kenntuiß 
beſeſſen, aber den Direktoren zu deren Geſchäfts⸗ 
führung wohl ein übermäßiges Vertrauen ge⸗ 
ſchenkt. ü 

Ju der heutigen, um 10% Uhr begonnenen 


Sitzung wurde die Vernehmung des Zeugen, Di⸗ 


rektor Berger fortgeſetzt. Hinſichtlich des Eintritts 
in die Geſellſchaft läßt Zeuge ſich noch dahin aue, 
daß Graf Arnim ihm gejagt habe, die Geſellſchaft 
ſtehe nicht gut, Schuld daran trage das Direk⸗ 
torium, doch werde ein tüchtiger Fachmann die 
Sache ohne Zweifel bald wieder ins rechte Gleis 
Bezüglich des Erwerbs von Grundſtücken 


Immobilien der noſſenſchaft hö aa 
nommen werden müſſen. Die Pfandbriefe 
derartige Grundſtücke wären zu Unrecht im Ver⸗ 
kehr geblieben, er könne ein ſolches Verfahren 
nicht billigen. Die Einſtellung der Tilgungsraten 
auf 10 Jahre im Voraus in das Aftivum ſei 
für die „National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft“ 
berhängnißvoll geweſen, weil dieſelben nicht hin⸗ 
reichende Reſerven beſaß, um etwaige Verluſte 
auszugleichen. Die Vernehmung erſtreckt ſich 
dann auf zahlreiche Details der Direktions⸗ 
führung durch Berger, ſoweit dieſelbe in die 
kritiſche Zeit fällt. Hinſichtlich der Bilanz⸗ 
buchungen, die unrichtige Zahlen ergaben, hat Zeuge 
feſtgeſtellt, daß der jetzt verſtorbene Buchhalter 
Mellin derartige Eintragungen auf ausdrückliche An⸗ 
ordnung des Direktoriums vorgenommen habe. 
Ueber dieſen Punkt wünſcht die Vertheidigung exakte 
Feſtſtellungen aus den Büchern, Anträge nach dieſer 
Richtung hin bleiben vorbehalten. Sehr ein⸗ 


gehend wird ſchließlich noch die Eutſtehung der 
Bilanz vom Jahre 1897 erörtert. 


rn befreundeter Vereine folgten dem Zuge. 
1 | ad⸗ durch die zweite Strafkammer des Landgerichts 
ſahrerverein „Stern“, 2. Radfahrerklub „Wan⸗ 
derer“, 3. Radfahrerklub „Greif“⸗Wollin, 4. Rad⸗ 
Nichtbundesver⸗ 


einen: 1. R.⸗V. Greifenhagen, 2. R.⸗V. Wollin 


N dem Berliner Sonderzuge trafen 
. 320 Perſonen hier ein, während den nach 
a ee gi 341 Perſonen benutzten. 
odejuch, Finkenwalde und 
ohenkrug wurden 2743 Sonntagsfahrkarten aue⸗ 


prächtigen Garten der Johan⸗ 
findet morgen wiederum 
ge⸗ : 
Kapelle des 148. Jufanterie⸗ aber den Fall ſehr ſcharf und verurtheilte Brand 


Im Prozeß Ar⸗ 
bemängelte in der 
Sonnabend⸗Sitzung Graf Arnim das Gutachten 
der Preußiſchen Zentral⸗Boden⸗Kredit⸗Bank, 
welches dahin ging, daß von den 40 Millionen 
Hypotheken, welche von dem früheren Vorſtand 
be⸗ 
liehen wurden, nur etwa 22 Millionen wirklich 
Als erſter Zeuge wurde Direktor 
Berger von der Mecklenburgiſchen Sparbank ver⸗ 
nommen, der im Jahre 1897 als Mildirektor in 


ge⸗ 
für 


Berlin, 9. Juni. Das Attentat gegen den 
Reichstagsabgeordneten Dr. Lieber, welches der 
Schriftſteller Adolf Brand am 12. Be 
gangenen Jahres verübte, wurde Sonnab 


ver‘ 


mit einer harten Strafe belegt. Herr Dr. Lieber 
gab zwar zu, daß er die Schläge mittelſt einer 
Hundepeitſche, die der Augeklagte gegen ihn 
geführt hatte, in Folge der begreiflichen ſeeliſchen 
Erregung kaum gefühlt habe, daß aber die ihm 
widerfahrene Behandlung die ſchwerſte Beleidi⸗ 
gung ſei, die ein deutſcher Reichstagsabgeordneter 
auf deutſchem Boden erfahren könne. Der An⸗ 
geklagte gab zur Erwägung, daß er nur das 
Entmündigungsverfahren gegen den Stabsarzt 
Dr. Sternberg durch die Affaire neuerdings habe 
zur Sprache bringen wollen, und verſuchte auch, 
den § 193 des Strafgeſetzbuches für ſich in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. Der Gerichtshof beurtheilte 


wegen wörtlicher und thätlicher Beleidigung des 
Dr. Lieber zu einem Jahre Gefäugniß. z 
Köln, 9. Juni. Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht endete geſtern ein Aufſehen erregender, von 
dem katholiſchen Pfarrer Drießen eingeleiteter 
Prozeß gegen eine Anzahl Bürger des zu Köln 
gehörenden Vorortes Nerheim, die in der Kirchen⸗ 
Vorſtandswahlverſammlung groben Unfug verübt 
haben ſollen mit, Freiſprechung ſämtlicher An⸗ 
geklagten. Das Urtheil beſagt, Zeitungsmeldungen 
zufolge, die Behauptungen der Anzeige beruhen 
auf Unwahrheit. Es ſei bedauerlich, daß ein 
Geiſtlicher unbeſcholtene Bürger in frivoler Weiſe 
vor Gericht zerre und einen beſchränkten Menſchen 
dazu benutze, die Denunziation mit ſeinem Namen 
zu decken. Die Denunziation ſei um ſo frivoler, 
als der Urheber ein Mann ſei, der das Amt 
eines Friedensapoſtels bekleide. Die Verhandlung 
war reich an Zwiſcheufällen. Dem Pfarrer 
Drießen wurde gerichtlicherſeits mehrmals mit 
ſofortiger Beſtrafung wegen ungebührlichen Be⸗ 
nehmens gedroht. 


Mermifchte Nachrichten. 

— Der Mord in Konitz und die damit 
verbundenen Vorgänge wird keine Interpellation 
im Abgeordnetenhauſe zur Folge haben; von 
einer ſolchen dürfte Abſtand genommen werden, 
nachdem bei den diesbezüglichen Beſprechungen 
von verſchiedenen Seiten Bedenken gegen die 
Zweckmäßigkeit eines ſolchen Vorgeheus geltend 
gemacht worden find. Mau bezweifelt insbeſou⸗ 
dere, daß durch Erklärungen, wie ſie die Staats⸗ 
regierung abzugeben bereit iſt, die erwünſchte Be⸗ 
ruhigung in die aufgeregten Kreiſe geivagen 
werden würde, beſorgt vielmehr, daß durch eine 
Verhandlung der Angelegenheit im Abgeordneten⸗ 
hauſe uur noch neuer Zündſtoff für die von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten mit gleicher Schärfe betriebene 
Verhetzung der Maſſen geſchaffen werden dürfte. 
Neuerdings hat ſich einer der von der Staals⸗ 
anwaltſchaft geſuchten jungen Leute, die am Nach⸗ 
mittag vor der Ermordung Winters mit dieſem 
zuſammen auf der Straße geſehen wurden, ge⸗ 
meldet. Es iſt der 18jährige frühere Gymnaſiaſt 
Frauke. Die „Donz. Big.” erhält aus Konitz 
ein Schreiben, in welchem allerlei beachtenswerthe 
Anſichten geltend gemacht werden, es heißt darin 
u. A.: Einen Schritt näher der Wahrheit, näher 
auch dem Ziele der Aufdeckung der dunklen That, 
würden wir kommen, wenn es angängig wäre, 
daß die Unterſuchungsbehörde Alles veröffeutlichte, 
was durch einwaudfreie Zeugen bisher über das 
Vorleben des ermordeten Winter feſtgeſtellt wor⸗ 
deu iſt. So das nicht m 
müßigſten Gerede immer von Neuem Nahrung 
zugeführt werden. Daß die That vom 11. März 
nicht lange vorher geplant und vorbereitet ger 
weſen iſt, dafür ſpricht das Urtheil der ärztlichen 
Berliner Sachverſtändigen und Kriminalbeamten, 
welche Tod durch Erſtickung annehmen und Zer⸗ 
ſtückelung des Körpers als nothwendige Folge 
zur Beſeitigung der Leiche. Darin liegt die Az 
deutung, daß uur einer oder zwei an der That 
betheiligt ſind, die beide auch gleiches Intereſſe 
hatten, dieſe zu verheimlichen. Die beſſere Ver⸗ 
packung des Oberkörpers, der ſchließlich gleich⸗ 
zeitig mit nur in Papier eingeſchlagenen Leichen— 
theilen unter das Eis des Mönchſees geſchoben 
wurde, läßt den Schluß zu, daß der Thäter eine 
weitere Verſchleppung beabſichtigt, nothgedrungen 
aber ſich anders beſounen habe. Der zu Ka 
Verpackung genommene Sack, der mit Buchſtaben 


und Zahl bezeichnet iſt, beweiſt, daß der Ver⸗ 
brecher in großer Eile, ohne hinzuſehen, da: 


Verpackungsmaterial geholt und benutzt habe. 
Hätte er Zeit gehabt, ſo hätte er auch die 


— 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien-Kapital: 


Stettin, 
Schulzenstrasse 3021. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen ö 
mit 8˙% % bei täglicher 
Kündigung, 
1 » bei I monatl. 
Kündigung, 
1 », bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Zranäneonen. 


Illuſtrirte Preisliſte 

über Bedarfsartikel u. Spezialitäten für Eheleute, 

Herren u. Damen, verſ. geg. 10 Pf. M. f. Porto gratis. 

P. Rissmann, Magdeburg. Gummiwaaren⸗ 
Verſandtgeſchäft. Wiederverkäufer geſucht. 
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Bad Kissingen 
Hotel u. Penſion Sanner I. N. 
nahe den Heilquellen an der Lindesmühlpromenade in 
freier, ruhiger Lage. Elektriſches Licht. Mäßige Preiſe 

wdwig Hitzlsperger. 
Beſitzer ſeit 1. Jan. 1900. 


Flottes Neife-Hotel 


in Garniſonſtadt Mecklenburgs, altbekannt und beſt⸗ 
reuommirt, ſchöne Lage, in ganz vorzüglichem Zu⸗ 
ſtande, große Wirthſchaftsräume, Speiſeſaal, Billard⸗ 
zimmer, 2 Klubzimmer, 9 Fremdenzimmer, Auffahrt 
und Stallungen, Umſatz it genau nachzuweisen, iſt 
of, preiswürdig mit 15,000 FE Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Neftkanfgeld lange Jahre unkündbar. 
John Lüders, Hamburg, Reeperbahn 28. 


Brockhaus” oder Meyer's 
Konversations-Lexikon, 


{7 Bände, liefert ſof, komplett gegen Monatsraten 


von 3 an 


Max Geissler, Buchhandlung, 
— Berlin S. 14., Alexandrinenſtr. 67. 


Angenommene Stücke wie: 
—— — Phae- 
5 tons ete. . 
find billig abzugeben in der 


Wagen⸗Ausſtellung 


’ vorm. Schustala d 00. 


K. K. priv. Wagenfabrit. 


Apfelwein, 


wegen absolut. Reinheit dee 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pf. 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pt. 

8 eg Di Gebinden v. 30 Ltr an, 
Süsswein, w. Tokayer, ausgzch. 50 
Schaumwein, sehr 2. e N 
Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk 

ine). Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 

Hans Rödiger, Braunschweig, 

Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
heitspflege i. Herzogth. Braunschweig. 


Berlin ww, 
Karlſtr. 5. 


empfohlen, 


Alte Liedertaſel 


übrigen Leichentheile gleichzeitig fortgebracht, da 
er fürchten mußte, daß fie ihn verrathen könnten, 
je länger er ſie in ſeiner Nähe oder in der Nähe 
des Thatortes behielte. Arm, Schenkel, Kopf, 
die zu verſchiedenen Zeiten an verſchiedene 
Stellen verſchleppt worden ſind, bezeugen, daß 
dieſe Leichentheile wahrſcheiulich auf Eis aufbe⸗ 
wahrt wurden; der Kopf, der erſt am 15. April, 
alſo 5 Wochen ſpäter, gefunden worden iſt, ſo 
lange, bis es nicht mehr möglich war, den Ver⸗ 
weſungsgeruch zu verdecken. 
Grabens, in dem der Kopf am Oſterfeſte ge⸗ 
funden wurde, ſelbſt geſehen hat, hat auch die 
Gewißheit, daß dieſer dahin erſt ſehr kurze Zeit 
vorher, wahrſcheinlich ſogar in der Nacht von 
Oſterſonnabend zu Oſterſonntag, verſchleppt 
worden iſt. Aus allen dieſen Dingen kann Der, 
welcher ſehen gelernt hat, den Schluß ziehen, daß 
die Volksstimme ſich verirrt und fo auch die 
Entdeckung des Sachverhalts verhindert hat; daß 
hingegen der Thäter kein gemeiner Mörder, ſon⸗ 
dern wahrſcheinlich mehr zu beklagen iſt als das 
Opfer, das von ſeinen Händen fiel. 

Breslau, 10. Juni. Das letzte Gewitter 
richtete in vielen Theilen Schleſiens großen Schaden 
an. Eine Anzahl Wohngebäude, Schennen und 
Stallungen wurden durch Blitzſchläge entzündet 
und in Aſche gelegt. Nach bis jetzt hier ein⸗ 
gegangenen Meldungen find elf Meuſchen vom 
Blitz erſchlagen worden. 

Gera, 10. Juni. Der Gefangenaufjeher 
Müller im hieſigen Landgerichts⸗Gefängniß wurde 
plötzlich entlaſſen, weil er ſich gegen den Ge⸗ 
fängnißinſpektor Luft Ungehörigkeiten hatte zu 
Schulden kommen laſſen. In Folge deſſen 
denunzirte Müller den Gefängnißinſpektor Luft 
bei der vorgeſetzten Behörde, weil er häufig 
Nachts im trunkenen Zuftande mit Freunden ins 
Gefänguiß kam, um dieſen die Gefangenen vor⸗ 
zuſtelen und anderweitigen Unfug zu treiben. 
Gegen Müller und Luft iſt das Disziplinar⸗ 
verfahren eingeleitet worden. Gleichzeitig iſt der 
Gefängnuißwärter Weidhaas entlaſſen worden, 
weil er ſich Ungehörigkeiten im Verkehr mit Ge⸗ 
fangenen hat zu Schulden kommen laſſeu. 

Rom, 10. Juni. Der Abgeordnete La⸗ 
piaci wurde in Salomi von einem Arbeiter durch 
einen Dolchſtich verwundet. Bei ſeiner Verhaftung 
erklärte der Arbeiter, er habe den Gegner ſeines 
Kandidaten unſchädlich machen wollen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 9. Juni. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtauden: 4870 Rinder, 1490 
Kälber, 12 357 Schafe, 8239 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt, 59 bis 63; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 59; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 54; d) gering genährte jedes Alters 49 
bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 56 bis 60; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 52 bis 55; e 
gering genährte 48 bis 51. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtele Färſen 


hoͤchſten Schlachtwerlhs — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 


werths, höchſtens 7 Jahre alt, 52 bis 54; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 49 bis 51; d) mäßig genährte 
ärſen und Kühe 45 bis 47; e) n 
ı und Kühe 41 bis 43. Kälber: a) 
Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 74 bis 76; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Sangfälder 66 bis 70; ce) geringe 


Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genähret 


Kälber (Freſſer) 34 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 
b) ältere Maſthammel 55 bis 60; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Nafien 
und deren Kreuzungen, höchſteus 1¼ Jahr alt, 
46 bis —; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 
Schweine 44 bis 45; d) gering entwickelte 41 
ke 43; e) Sauen 39 bis 41; ) — bis — 
Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Nindergeſchäft wickelte ſich laugſam ab 

und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel 


Wer die Stelle des 


geſtaltete ſich lebhaft. Bei den Schafen war der 
Geſchäftsgang gut in Schlachtwaare, es bleibt 
nur geringer Ueberſtand an Magervieh. Der 
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. Juni. Geſtern um 11 ½ Uhr 
begab ſich das Kaiſerpaar nach Berlin, um im 
Reichstagsgebäude das Modell zu der Statue 
Kaiſer Wilhelm I. zu beſichtigen. Zur Frühſtücks⸗ 
tafel waren der Chef des Zivilkabinets von 
Lucauus und der Kultusminiſter Dr. Studt ge⸗ 
laden, mit denen der Kaiſer darauf eine Be⸗ 
ſprechung hatte. Um 2 Uhr 45 Min. ging der 
Kaiſer an Bord der Nacht „Alexandria“, um die 
Nuderregatia in Grünan zu beſuchen. 

— Oberbürgermeiſter Kirſchner iſt von den 
Straßen bahnangeſtellten erſucht worden, in dem 
aufs neue ausgebrochenen Streit zwiſchen der 
Direktion und dem Perſonal eine vermittelnde 
Thätigkeit auszuüben. Heute ſoll eine Deputation 
von Angeſtellten Herrn Kirſchner die Beſchwerden 
des Perſonals vortragen. Die Augeſtellten ver⸗ 
langen: 1. Wiedereinſtellung der Gemaßregelten. 
2. Wahl der Beſchwerdekommiſſionen mittelſt ge⸗ 
heimen und direkten Wahlrechts. 3. Sicherung 
des Koalitionsrechtes für die Angeſtellten. Das 
Publikum iſt auf Seiten der Angeſtellten. Die 
Erregung in der Arbeiterſchaft über das Ver⸗ 
halten der Direktion iſt im Wachſen; au vielen 
Stellen find Sammlungen für die Gemaßregelten 
eingeleitet. 

Konitz, 11. Juni. Durch die Verhaftung 
eines Arbeiters wurde die zum Kirchenbeſuch aus 
weſende Landbevölkerung und die Einwohnerſchaft 
heftig erregt. Die Unruhen nahmen einen der⸗ 
artigen Umfang an, daß Gendarmerie und Polizei 
mit blankgezogenen Säbeln die Hauptitraßen 
durchzog. Inzwiſchen erfolgte durch Volkshaufen 
ein Steinbombardement auf die Synagoge. Auch 
die Schaufenster jüdiſcher Geſchäftslente wurden 


zertrümmert. Ein Fenerwehrlöſchzug trat in 
Thätigkeit. Sämtliche Schanklokale mußten 


ſchließen. Zwei Kompagnien Militär trafen aus 
Graudenz ein. 7 

Frankfurt a. M., 11. Juni. Die „Frkft. 
Ztg.“ meldet aus Newyork: Der „Newyork⸗ 
Herald“ ſagt, die Vertreter der Mächte verlangten 
in der Audienz bei der Kaiſerin⸗Regentin von 
China in den ſchärfſten Ausdrücken die Unter⸗ 
drückung der Boxer. Die Burenudelegirten 
wurden in Omaha ſehr gefeiert. Bryan hielt 
eine Rede. — Senator Platt erklärt ſich für 
White als Vizepräſidenten. Dieſe Kandidatur iſt 
den deutſchen Stimmgebern ſehr acceptabel. — 
In Venezuela wurde durch ein Erdbeben die 
Stadt Kariako ſehr geſchädigt. $ 

Paris, 11. Juni. Die nationaliſtiſche 
Preſſe nimmt Anlaß, aus dem Demiſſionsgeſuch 
des Generalſtabschefs General de Lanne auf 
einen neuen Feldzug gegen den als Dreyfus 
freundlich angeſehenen Kriegsminiſter André zu 
ſchließen. 

Dem „Gaulois“ zufolge hat der Ober⸗ 
befehlshaber der Armee General Davouſt um 
ſeine Entlaffung gebeten. Sein Nachfolger foll 
der jetzige Gouverneur von Paris, General 


) | Bruyere fein. 


Lille, 11. Juni. In der geſtern abgehal⸗ 
tenen Verſammlung zu Gunſten der ausſtän⸗ 
diſchen Weber wurde eine Reſolution angenom⸗ 
men, in welcher die Streikenden beglückwünſcht 
und aufgefordert werden, die Sache der Vermin⸗ 
derung der Arbeitszeit ohne Lohnherabſetzung 
ſehr euergiſch weiter zu vertheidigen. 

Kom, 11. Juni. Von den geſtern ſtalt⸗ 
gehabten 36 Stichwahlen für die Kammer er⸗ 
hielten die Konſtitutionellen 29 Sitze, davon die 
konſtitutionelle Oppoſition 9, die ſieben übrigen 
Sitze fielen der Außerften Linken zu. 

London, 11. Juni. Die Truppen des 
Generals Buller ſind nach einer Meldung aus 
Newcaſtle (Natal) in Gansvleni eingetroffen, 
nachdem ſie die Buren, welche ſich ihrem Vor⸗ 
dringen widerſetzten, in die Flucht geſchlagen 
haben. 

8 London, 11. Juni. Die franzöſiſchen, eng⸗ 
liſchen, deutſchen und ruſſiſchen Admiräle haben 
in der Ueberzeugung, daß die Kaiſerin⸗Mutter 
und die chineſiſche Regierung ſyſtematiſch die 
auswärtigen Vertreter in Peking iſolirt und die 
Telegramme, welche nach Tientſin gerichtet wur⸗ 
den, zurückbehalten haben, beſchloſſen, eine ſtarke 
Hülfskolonne nach Peking zu entſenden, mit dem 
Befehle, ſich ihren Weg, wenn nöthig mit Gewalt 
zu erzwingen. Dieſe Kolonne iſt 2000 Mann 
ſtark und aus Soldaten der verſchiedenen Kriegs⸗ 
ſchiffe zuſammengeſtellt worden, welche in Tonku 


Ein tücht. Marketender 
zum diesjährigen Kaiſermanöver wird 
für ein Danziger Bataillon geſucht. 

Gefällige Offerten erbeten unter A. S. bis zum 
20, d. Mts. hanptpoftlagernd Danzig. 


2 allererſie Verkäufer 


finden nach persönlicher Vorſtellung in meinem Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Haus bei hohem Salair ſofort dauernd 
Engagement. Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter 
&. &. 200 Poſtamt 39, Berlin. 


Suche zum 15. Juni er. einen tüchtigen, ſoliden 


Oberkellner. 


Gute Jahresſtellung. Kaution erforderlich. 
Meldungen im „Hotel zur Traube“, 


Greifswald. 
ſuchen über 500 reiche 


Heirath Damen. Auskunft u. Bilder 


erholten Sie ſofort zur Auswahl. ; 
„Reform“, Berlin 14. Senden Sie nur Adreſſe. 


Stern-K-Säle. 


20 Withelmſtraße 20. 
elew 2 - Theater. 


Große Sperialitäten- Vorfiellung. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Kotz’ Concertgarten »- 


bergſtraße 7, Inhaber: Emil Krukow. 
e ee — 4 Uhr ab: 


Kaffee - Frei - Concert 


ü 1. öſterreichiſchen Damen⸗Orcheſters 
= e Direction: M. Feli. 
Eutree nach 6 Uhr 10 . — Bei ungünſtiger Witterung 

finden die Concerte in den Sälen ſtatt. 5 


Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 
Groß borſtelung 
von en Sünftern I. Ranges, 

A. Engelhardt, Direktor, 


von R. 
Theater, Fernſprecher 3039. 


Belleuue- Theater. 


Dienſtag Mit prachtvoller Ausſtattung: 
und \ 
sam Himmelhof. 


Bons gültig.) Große Poſſe mit Geſang und Tanz. 
Im Bellenuegarten Dienſtag ab 4 Uhr: 
1. großes Sommer = Seit, 
Extra- Doppel- Concert 
der Ungar. Magnaten Kapelle und der 
Theater ⸗Kapelle. 

Italieniſche Nacht. Feenhafte Illumination. 
Entree 30 I. Kinder 10 . Theaterbeſucher frei. 
Im Concertſaal ab 10½ Uhr: 
Grosser Sommernachtsball. 

Ballmufit: Ungariſche Kapelle. 
Tanzberechtigung: Herren 1 Mark, Damen 50 Pfg. 


Elysium-Theater. 
Deere; Die Dame von Maxim. 


Bons giltig. 8 5 
Die Dame von Maxim. 


Mittwoch: 

Bons giltig. a Er 8 
Der Vorverkauf befindet ſich im Conſitüren⸗Geſchäft 

Grahe, Königsthor 9 und im Elyſium⸗ 


* 


Täglich: Garten» Concert. Theaterbeſucher frei. 


Concordia -Thenater. 


Ber Halteſtelle der elektriſchen Straßeubahnu. 
Heute Dienſtag, den 12. Juni 1900: 
Grosse Speelalltkten-Vorstelluns. 

Auftreten von Frl. Bertha Rother, 

ſowie Spezialitäten nur 1. Ranges. 

der Vorſtellung: Großßſe Künſtler⸗ Reunion. 
Morgen Mittwoch, den 13. Juni 1900: 
Grosse Speelalitäkten- Vorstellung. 
Gaſtſpiel bon Frl. Bertha Rother. 
Bel günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 
prachtvollen, fait 3000 Perſonen faſſenden Garten ſtatt. 


Stettiner Bock-Brauerei. 


Täglich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Garten⸗Konzert, 
ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
Streng dezentes 8 . 
Wochentags: zert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vor ſtellung 5 Uhr. 
Wochentags Entree 25 Pfg. — Reſerv. Platz 50 Pfg. 
Sonntags 20 Pfg. — Neierv. Platz 40 Pf 

Bei ungünſtiger Witterung findet 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. 
g u "Sie Vipekitiom. 


| Johannisba 


gelandet und. Dre: Eieubahuzuge haben uch 
die europäſſchen Truppen nach großen Schwie⸗ 
rigkeiten geſichert. Dieſelben wurden mit Pan⸗ 
zerplatten verſehen und mit Geſchützen bewaffnet. 
900 Mann, größtentheils Engländer, unter Ber 
fehl des Admirals Seymour, nahmen im erſten 
Zuge Platz, die übrigen Mitglieder der Hülfs⸗ 
kolounne vertheilten ſich auf die beiden andern 
Züge. Man hat bisher noch keine Nachricht 
über das Reſultat dieſer Operation. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet aber, daß die Truppen in Peking 
eingetroffen ſeien. Die Lage wird immer 
kritiſcher. Geſtern vertheilten chineſiſche Beamte 
Waffen an die Boxer. 

Rn 

DTelegraphiſche Deyeſehen. 

Brüſſel, 11. Juni. Während der letzten 
drei Tage ſind im Ganzen 75 Chriſten bei Tung⸗ 
khao ermordet worden. Die meiſten wurden 
lebendig begraben. 

London, 11. Juni. Aus Peking wird ge⸗ 
meldet, daß ſämtliche waffeufähige Fremden die 
Waffen ergriffen haben, auch ſollen Geſchütze 
aufgeſtellt fein. 

London, 11. Juni. Nach Meldungen aus 
China befürchtet man daſelbſt, daß ein Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen den europäiſchen Truppen und 
den Soldaten des Generals Tung⸗ſo⸗Siang ſtatt⸗ 
gefunden habe. Dieſe letzteren ſind bedeutend 
gefährlichere Gegner als die Boxer. Die Chine⸗ 
en, welche der Reformpartei angehören, ſind der 
Anſicht, daß der Kaiſer ermordet worden iſt. 
Die Ruſſen nahmen die Miſſionare von Tung⸗ 
khao, welche von amerikaniſchen Soldaten befreit 
worden waren, auf, 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 11. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahl!: 

Stettin: Roggen 146,00 bis 153,00, Weizen 
150,00 bis 154,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 140,00 bis 144,00, Kartoffelu 47,00 bis 
54,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00, Weizen 154,00, Gerſte 132,00, Hafer 
140,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: 
154,00 bis 156,00, Gerſte —.— bis —.— 
Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 56,00 bis 
60,00 Mark. 

Nenſtettin: 


— 


Roggen 150,00 bis —.— 


Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
—.— Hafer 183,50 bis —,—, Saathafer 
—.— bis ——, Kartoffeln —,.— bis —.— 
Mark. 


Platz Neu ſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Kolberg: Roggen 146,00 bis 150,00, 
Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln 45,00 
bis 68,00 Mark. 

Nangard: Roggen 140,00 bis 145,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffelu 42,00 bis 
50,00 Mark. 

Anklam: Roggen 
150,00, Haſer 135,00 bis 144,00, Kartoſſeln 
35,00 bis 45,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 

Weizen —.— bis ——, 


u 


— — 
9 


— — 1 


U 


fer 
Kartoffeln 40,00 bis —,.— Mark. 


Magdeburg, 9. Juni. 

Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juni 10,92½ G., 10,97½ 
B., per Juli 10,97 ½ G., 11,02 ½ B., per Auguſt 
11,05 G., 11,07½ B., per September 10,85 
G., 10,90 B., per Oktober⸗Dezember 9,60 G., 
9,67½ B., per Januar⸗März 9,72 ½ G., 9,77 ½ B. 
Stimmung behauptet. 

Bremen, 9. Juni. Raffinirles Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcor 
in Tubs 37 Pf., Armour ſhield in Tubs 37 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¾ Pf. — 
Speck feſt. 
EEE KT . 3 —— vr 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 12. Juni. 
Meiſt heiter und warm, Neigung zu 
wittern. 


Kaufmänniſche Auskünfte über in⸗ und aus⸗ 
ländiſche Firmen ertheilen die Auskunftei W. 
Schimmelpfeng (27 Burcaus in Europa) und 
The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika 
und Auſtralien). Jahresbericht und Tarife poſtfrei 
durch die Auskunftei W. Schimmelpfeug in Stettin, 
Reilfsechlägerstr. 22. 


Schutzinittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
2 


Waſſerſtand. 
Stettin, 11. Juni. Im Nevier 5,46 Meter. 


Ramilien-MNachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Walter Schell [Stettin. 
Vermählt: Herr Wilhelm Franke und Frau Marga⸗ 

rete, geb. Schebeler [Anklam]. Herr Robert Boelke 
und Frau Emmy, geb. Huth ( Stralſund!. 

ſtorben: Anna Kieſow geb. Ramm, 39 J. 
[Swinemünde J. Frau Albertine Henke, 75 J. [Kolberg 
Wilhelmine Schmidt geb. Manthe, 56 J. Rollwitz! 
Auguſt Meier, 66 J. [Reetzow]. Kaiſerl. Poſtſchaffner 
a. D. C. Paſſoth, 57 J. (Neuſtettin]. Hofbefiger 
Wilhelm Rahn, 63 J. [Ritzow]. Schneidermſtr. Fritz 
Schumacher, 61 J. [Molgait). Gutsbeſitzer C. Radatz, 
52 J. [Drenfe] 


im Riesen- 
gebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Salſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchügzter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. 
Nordweſtbahn. Directer Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, 
naturwarme, 29° C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ u. 
Sprudelbäder. Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. Apo⸗ 
theke. Elektriſche Beleuchtung. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ſtation. Curſalon. Leſezimmer. Große Auswahl ine 
und ausländiſcher Zeitungen. Conderte täglich zweimal 
in der Colonnade und im Waldpart, allwöchentlich 
Tanztränzchen. Gute Reſtaurants. Hotel und Private 
wohnungen. Mineralwäſſer. Ziegen: und Kuhmolke. 
Heilanzeigen: Gegen Nerven: und Rückenmarksleiden. 
rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Scro⸗ 
phuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Verarmung des 
Blutes und Eutkräftung nach conſumirenden Krank 
heiten, chroniſche Hautausſchläge. Empfehlenswerth als 


g. 
die Bor; | Rad. Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 


Jureemmission in Johannisk 
bei Trautenau (Böhmen. 


Roggen 145,00 bis —,—, Weizen 


145,00 bis 152,00,. 
Weizen 149,00 bis 155,00, Gerſte 135,00 bis 


—,—, Saatgerſte 


(Rohzucker.) 


M. u. Mielek, Frankfurt a. 1 


ul 
1 


* 
* 
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Er Die baer Unfall: Berficherungs: Actien⸗Geſellſchaft in e "Hör für 
öln a. * gewährt durch ihre x ; C Wer ör ze 
Noariſer Weltausſtellungs⸗Poliee „ „mein, , g gtd e. 
> Verſicherung gegen Unfälle aller Art ee — | 
de ae | Haut-, Unterleibsleiden, 


Verſicherungsſummen von 10,000 bis 100,000 Mark. Hr 
Policen werden verausgabt von der Direktion in Köln ſowie den Vrtretern der Geſellſchaft. Ge ſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes- 
schwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 


Subdirektor Bernh. Müller, Friedrich⸗Karlſtr. 13. Generalvertreter L. Homeyer, Kronprinzenſtr. 10. 
Injektion und Berufsſtörung, answärts brieflich 


Walhe, Berlin, 


BAD EIPPSPRENGE 2 


Eisenbhahn-Statlon Paderborn, 


5 . II C 8 1 eg ue 1 1 E A F IAI 1 ER f u u umübertroffen gegen 
Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross, Park; milde beruhigende Luft, Kurgemässe feine Verpflegung 
im Pensions-Hötel Ku rhaus neu renovirt. 
Wasser-Versand u. Auskunft durch die Brunnen-Administration. 
u GR 7 2 * SET u or 2 EEE r PT; a ar aa F 5 * Er 
Fuderode car, Soolbad, Klimat. Kurort, Mohr's Hötel 
Penſion, Kur⸗ und Babehans 1 Rang., nächſt dem Walde. Altrenomm., vollſtändig 
renovirt. Mäßige Preiſe. Terraſſenf. Garten, gr. Veranden, Balkons. Aufmerkſ. Bedienung 


= Fernſprecher Nr. 11. Proſpekt ꝛc. gratis durch den neuen Beſitzer 5 
g Albert Schrader. 


Weltausstellung in Paris. 


Sonderfahrten: 
Dauer 10 Tage, Preis 300 Mark. 


Um Preise eingeschlossen: Fahrt 11. Kl. Motel, Verpflezung 
(nit Tischwein), Führung, Besichtigungen (mit Wagen), Ausflüge, Trink- 
gelder ctc. 


Abreise: Aus Berlin jeden Dienstag dend Köln jeden Mittwoch «= 


Ausserdem auf Wunsch eingelegt: 


Abreise aus Berlin Montag, den 18. Juni, 
5 „ Köln Dienstag, „ 19. Juni. 


Prospecte porto- und kostenfrei. 


Gar! Stangen Reise Bureau 


Tür jeden Tisch! 
Für jede Küche! 


„ie Bad Reichenhall 


— —— m — nn 
u 


Soolebad-, Molken- u. grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter- 


Zi langen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Ketir, Ziegenmolke, Alpenkräutcrsäfte, alle Mineral- 
3 CCC 0 0 
8 le, u Prof. Oertel, wasserheilans ik. 0 ü 7 8 4 di 
hygienische Allgemeinbedingungen durch Hochquellenleitung, Gakatfuptign und Desinfection., Neu- Gegründet Berli LI V 9 wee 28 Gegründet 
2 gebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Concert- u. Lesesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 3868 N — E (früher Mohrenstrasse 10). 1368 
25 bg gem = ee er eee rg 1 28908. Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 0 
_ 24 — n F und Steigungs 8 15 © 5 8 > ö n Fisenbahn 1 Schiff. Gesellsche 
5 Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche People kostenfeel: durch dis Bareaax von Agentur aller bedentenden Eisenbahn. und Dampfschift-Gesellschaften. 
N Rudolf Mosse und das K. Bad-Commissariat. 1 und . a e Verkehr, 
— — miliche Ausguhestelle für Rundreisehefte. 
leistet der Hausfrau die grössten. Dienste zur Her. Nicht 2 Fr k Be . 1 4 
stellung‘ einer kräftigen, schmackhaften Suppe. 5 ich Ab wee e n mit neu en standenen Reise. nternehmungen, die dure n- 
3 * name einer ähnlichen Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung geben. 
1 = Wenige Tropfen genügen.  _|B 
F d Eine bochelegante BE rei . 
3 Soolhad u. bewährter klimatischer Curort. Dam PAce 7 
5 Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, 4 1 8 4 &® € @ 1 VV 8 1 h P IN 2 h 65 
— keiten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und aus Stahl, 11 12 Knoten Fahrgeſchwindigkeit, i — na 
3 ubholzwalde, Mittelpunkt sämmtlicher Harzparthien, Bewährte Soolquelle. Neuerbautes| „it eleganten Untertunftsräumen, ſoll billigſt ver⸗ 5 a H 7 7 
= Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämmt!. med, Bäder, sowie für 7 Keetdu. lertunfts räumen. f 8 44 * ilhelmsir., Berlin N. N ilhelmstr. 44. 
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